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TriſtramSchandis

Lebenund Meynungen.

ErſtesKapitel.

5tens nichtdiebeydenkleinenhitzigen
Hengſtegethan,und der Tollbrägen

vom Poſtillon,dér ſienochdazuantrieb,der
Gedankewäre mir nichrinden Kopfgetom-
men. — Er ſchnaubtedaher,wie der Blitz!
— AnderthalbStundenWegs gingsimmer
bergniedex— wir berührtenkaum den Grund
— die.Bewegungwar ſehrſchnell—-ſehr
heftig—fietheilteſichmeinem Gehirnemit—

mein Herz ward mithineingezogen,— Beym
groſſenAuge des Tages,ſagt?ih, und ſah
nachder-Sonne,und ſire>te.meine Arme

aus dem VorderglaſederSchaiſe,als ich
mein Gelübdethat;„IchwilldieThüremeiz
»nesSchreibzimmersdenAugenbli>verſchlieſe
»ſen,ſobaldih zuHauſekomme, und den

»SchlüſſelneunzigFuß tiefunter die.Fläche
»»desErdbodenswerfen,da wo — in denZichs
brunnen hintermeinem Hauſe.»- +

NS Die
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: Die Londoner Landkutſchebeſtärktemichin
meinem Vorſaßtze-:

©

ſie{weimelteden Hz
gelhinan,kam kaum von der Stelle; ge-

ſ{hleppt— geſchlepptvon achtmatten Walz

lachen. „Aus allenKräften!— ſagteich,
- „und ni>te! — AberEre Herrenzwicken
immer — und allenKörpernetwas ab! —

D herrlich!pL)

:

Sagt mir doh,JhrGelehrten,ſollenwir

denn nur immer in kleinereMünze verwech-
ſelu— und dasKapitalſowenigvermehren?

Sollenwir dent èroignêéue Büchermachen,
wie dieApothekerneue Mixturen, indemwir

bloßaus einemGlaſeinsândregieſſén?

Sollenwir denn beſtändigdaſſelbeSeik

ſpinnenund wiederaufdrehn?— Beſtändig
den Seilerganggehn== beſtändigdenſekben
Schrittè

Sollenwir bis a<t Tage nah Ewig;
inmimerfort,FeſttagoderWerkeltag,beſtimmt
ſeyn,dieReliquiender Gelehrſamkeir

:

ZA
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zu zeigen, wie Mönchedie Reliquien “ihrer

Heiligen — ohn? uur ‘ein einziges Wunders
werÉ damit zu hans

j

:

Was machte det:Mann =— dieſesgroſſe
—- dieſesvortrefliche, dieſesedleſte;erháë
benſteGeſchöpfvon ver Welt — das Wunz

der derNatur,wîcZoroaſterin ſeinemBuche

zeerúreas,es nennt — dieSchechina
der GegenwartGottes,wieChriſoſtomus,—

das EbenbildGottes,wie Moſes — der

StrahlderGottheit,oiePlato—das Wun--
der allerWunder „ wieAriſtoteles— be-

gabtmit Kräften,die es in cinem-Augcüz
bli>eHimmelanſhwingen— ſojänumerlich
ſchne>enhaft, ſ{lafdhrig„ Moctglemnágialaugſamdaher gehn2

Ih.ill bey.derGelegenheitnichtvöllig
ſochmähleuwie Zoraz,— Allein,wenn
in dem WunſchekeinSegenſprecheu-und. feiz
ne Sünde ſte>t;.ſowünſch?ih von „Herzen,
daß einjederNachahmeriuGroßbritanuien,
Frankreich.und.JrelanddafürdieSchäbebez
Tommen,und 286;einautes.Eciabzu
in: thx farcycf hyY. 3 Ba Zwickz
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Zwi>Xhausgebauet werden möchte, das ſie
allefaſſenkônnte,—-ja — daßſiealleZod-
delmähnenund Stuzſhweife, Männ-
chenund Weibchenzuſammen,aufden höchz
ſtenGrad verfeinernmdchte,— und dieß
FührtmichaufdieGeſchichteder Zwickel
bârte.— Was michaberdaraufgebracht
hât,— das überlaſſeih den Sprôdenund
Scheinheiligen,als einVermächtnißzum

freyenGenüſſe-

Von Zwickelbärten.

Esthut mirleid, daßichsgegeben— *S

war ein ſoübereiltesVerſprechen, als jeein
Menſchthat!— Ein Kapitelvon Zwickel-

bârten,ah! das wird ‘dieWelt nichtaus-
ſtehn.— °S iſteinegar e>elhafteWelt—
aberih wußteniht,was fürKlößgenin!
der Suppeſhwammen, — JchhatteuF
das nachfolgendeFragmemtnichtmit Augen
geſechenzſonſt- ſogewißals Naſenimmer
noh Naſen,und Zwickelbärteno< immer

Zwikelbärteſind,(dieWelt mag dagegen
ſagenwas ſiewill:) ſogewißhätteihum

dies
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DieſesgefährlicheAs herumſteuernmòs

geit,
Das Férittútene:

UE nt eue artet SE.iA PERO

E

Se

# # — Sie ſindhalbim Schlafe,gute
Madame, ſagteder alteHerr,indemer'die

lte Dame bey der Hand faßte,und ihrei-

nen ſanftenDruck gab,wie. er das Wort

Zwoickelbärteausſprah.— Sollenwir

von Etwas anderm EE
— Bey Leibe

nicht,‘verſetztedie‘alteDame, ihmag Sie

von ſowaswohl erzählenhôren. Damit
warfſieein feinesTuch von Seidenflorúber

ihrenHaarpuß,lehnteſichmit dem: Kopfe
aufden Stuhl,mit dem Geſichtenah ihm

gekehrt,und ſtre>te‘dieFüſſevoraus, als

ſieſh zurü>lehnte—

SeynSie ſogütig

uiidfahrénfort,
“Der alteHerrfuhrfortwie folget:—

Zwickelbärte!riefdieKöniginnvon LIavar 2

LEEund ließihrKnôtchenknäuel
fallen, als

A 4 la
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la Foſſeuſedas Wortausſprah;— Zwi>kel-
bârte,Madame, ſagtelaFoſſeuſe,befeſtigte
den Knäuel an der Schürzeder Königinn,
und machteeineVerbeugungals ſiees wie-
derholte,

La FoſſeuſensStimme war von Natur

ſauftund leiſe;aberes war dochcineartiku-
lirteStimme: und alleBuchſtabendes
Worts Zwickelbärtefielender Kènigiun
von LJavarra ganz deutlichins Gehör,
Zwickelbärte!ricfdieKönigiun,und legte
einengröſſernNachdruckaufdas Wort , als

ob,ſteihrenOhren nochnichtgetrauethâtte,
Zwickelbärte; verſetztelaFoſſeuſe, und wie=-

derholtedas Wort zum drittenmale,Es
iſikeinCavaliervon ſeinemAlteriuLIavar=-
ra , fuhrZa Fille & Honncur fort,nnd

ſuchtedem Pagen bey der Königinnnach
“

Möglichkeitdas Wort zu reden, mit cinen

ſovortreflichenPaar — Paax? was fúrein

Paar? riefMargarethalächelnd— Zwickelz
bârtenr,ſagtela Foſſeuſe-mit ngeWeiner
Schaarhaſeigltitt :

Das
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Das Wort Zwickelbärtebehauptete ſich
nochimmer, und ward nochinden beſten
Geſellſchaftendurchdas ganze kleineKönig=
reichNavarra gebraucht, ungeachtetdes un-

behutſamenGebrauchs,wozu laFoſſeuſees
angewandthatte;denn in derThat hattela

Foſſeuſedas Wort, nichtallein vor derKöniz

ginn,ſondernbeyverſchiedenenandern Gez

legenheitenbeyHofemit cinem gewiſſenTone

ausgeſprochen,

|

der allemalEtwas Geheim

nißvolles,andeutete. — Und da derHofder

KöniginnMargarethazu der Zeit,wie die

ganzeWelt weiß,einGemiſchvon Galanterie

und Devotionwar — und ZwickelbärteTheik
au beydenhaben, ſo.blicbdasWort natür-

licherWeiſeim Gauge.—- Es gewann eben

ſoviel„- alses verlohr: das heißt,dieGeiſt=
lichenwaren dafür,— dieWeltlichendawiz

der — und dieDamen, — 1adiewaren gez

theilet,

DievorzüglicheSchönheitder Geſtaltund

Mienedes zungenSicurde Croixbeganndas
mals dieAugen.der Fillesd-Honneuruah
dem Plaßevorm Schloßthoxezu zichn,wo

“WZ die
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dieWache aufzog. Mademoiſellede Bauſ-
ſiereverliebteſihrechtſtarkin ihn— La

Batterellethateben das. — Es war das

ſchönſteWetterdazu,deſſenman ſichinNa-
varra erinnernkonnte. La Guyol,la Ma:

“

xonette,laSabatiereverliebtenſichgleichfalls
inden Sieur de Croir.— La Rebours und
la Foſſeuſewußtenwo BarthelMoftholt!—

Dem de Croirwar ein Verſuchmißglü>t,—
“

ſichder la Rebours zuempfehlen;und la

Rebours undlaFoſſeuſewaren unzertrennliche
Freundinnen,

Die Königinnvon Navarra ſaßmit ihren

Hofdamenin dem angemahltenBögenfenſter,
dasgegen dem Thorezu im zweytenHofe
lag,alsde Croixdadurchzog.—Et iſthübſch,
ſagteMademoiſellede Bauſſiere.— Er hat

” eineguteMiene,ſagtelaBatterelle.— Jſ
von ſchönemWuchſe,ſagtela Guyol,—

FchhabeinmeinemLeben nochkeinenOfficier
von derReitergardemit zwey ſolchenBeinen

geſehn— ſagteMaronette— oder, der �o
“

artigdaraufſtúnde,ſagtela Sabatiere,—

Er hat aber keineZwikelbärte,ruftela

Foſ-
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Foſſeuſe— Nichtein Spierchen,ſagtela
Rebours,

Die Königinktging intiefenGedankenüber
das Ding, durchdie Gallerienah ihrem
Betzimmer;ſiekehrtund wendete es hier
hinund dort hin!— Ave Maria { —

was mag laFoſſeuſemeynen ? ſagteſie,und
knieteaufihrenPolſter.

La Guyol,laBatterelle,la Maronette,
laSabatiere,gingenſtra>snachihrenKam=-
mern — Zwikelbärte!ſagtenallevierebey
ſichſelbſt,alsſieihreThüreninwendigver-

riegelten.

MademoiſelledeCarnavellettebetete,oh-
ne daßes jemandmerkte,ihrenRoſenkranz
unter ihremReifro>keab — Vom Sanct -

Antoniusbis zurSanct Urſula,inclu-
‘ſive,gingihrkeinHeiligerohneZwickelbärte
durchdieFinger.St. Francis,St. Do-

minicus,St.Bendict.,St, Baſilius,St,

Brigitte,alleZwickelbärte!

Ma-
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Madéêmoi�ellela Bauſſierewar durchcin

zu tiefesMoraliſirenúber laFoſſcuſensTert

aufetwas wunderlicheGedankengerathen.—

Sie ſtiegaufihrenPrunkhengſt— ihrPa-

ge hinterihrher — Das Heiligeward vorz

-

bey getragen— La Bauſſiererittfürbaß,
ohnabzuſteigen.

Einen Dreyer, ſchriendie barmherzigen
Brüder — nur einen DreyerzurHülfe,da-
mit tauſendarme elendeGefangnueerldſet
werden, derenAugenaufGott und Sie ge-

richtetſind.

MademoiſellelaBauſſiererittfúrbaß.

Erbarmen mit den Unglücklichen,ſagte
ein frommerehrwürdigerMann mit grauen

Haar, mit ſanfterStimme, und hieltihr
mit ſeinerdúrrenHandcinemitEiſenbelegte
Büchſevor — ihſammlefürdie — ſ<hd-
ne Dame es iſtfúrarme Gefangene— ſt
einSpital

—- fürcinen abgelcbtenAlten —

fúrcinenSchiffer,der ſeinSchiffverlohren
»—

e EE
—— durh Wetterſchä-

den
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den verarmte — Gott iſtmein Zeugemit
allenſeinenEngeln— es iſtum dieNackten

zu kleiden— dieHungrigenzu ſpeiſen—

den Krankenund Betrübtenzu laben.

— MademoiſellelaBauſſiererittfúrbafe

Ein alterbetagterunglücklicherVettér
búckteſichbiszurErde.

“MademoiſellelaBauſſiererittfürbaß.
:

Er liefmitentblôßtemHauptebey ihren
Prunkhengſteherund bettelte,und beſchwur
ſiebeyden Banden ihrervormaligenFreundz
ſchaft,- Verwandtſchaft,  Verſchwägerung,
u. ſ.w- Nichte- Tante, Schweſter,Mutz
ter — um der Tugendwillen7um Fhrent-
willen,um meinetwillen,Urn Chriſtiwillen,
helfenSie mir —— gebenSie mir!

__— MademoiſellelaBauſſiererittfürbaß,

HaltmeinenZwikelbart,ſagteMademoiz
ſellede Bauſſiere.— Der Pagenahm den

HengſtbeymZaum. Sie ſtiegam guſſerſten
Ende des Paradeplalzesab,

Es
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Esgiebt einigeGängevon gewiſſenIdeen,
welcheEindrückevon ſichſelbſt_um unſre
Augenund Augenbraunenlaſſen;und,wenn
wirs in der Gegenddes Herzenswiſſenund

fühlen,ſomachtsdieſeZeichennoh ſchärz
. Fer— Wirſehen,buchſtabirenſie,undſee
ßenſiezuſammen,ohneWörterbuch.

Ha! ha! hi! hi!ſchrienla Guyolund
laSabatiere, und beſahenan einanderdieſe
Abdrückegenau — Ho! ho! ſchrienla Batz

terelleund-Maronette,und thatendaſſelbe.
Piſt!ſchrieEine — St! St! ſagteeine
Andre — huſh! huſch!ziſchelteeineDrit=-

te — Puh !-Puh! verſeßteeine Vierte —

Proſir!ſchrieMademoiſelleCarnavallette;
— dieſewars, dieder St. Brigittaeinen

Zwikelbartangabrachthatte.

La FoſſeuſezogihreHaarnadelausihrem
Haarwulſt,“und nachdemſiemit den:ſtum-
pfenEnde derſelbenden UmrißeinesZwickels

an der einenSeiteihrerOberlippegezeichnet
hatte— gabſieſolcheder laRebours in die

Hand — La Reboursſchüttelteden Kopf.
Mas



D= 1F

Mademoiſellede Bauſſierehuſtetedrey:
mal in das JuwendigeihresrguchenMuffs
— LaGuyol lächelte.Fy-doch!ſagteMag-
demoiſellede Bauſſiere.Die.Kdniginnvon
Navarra berúhrtemit der SpitzeihresZZeige-
fingersihrAuge -— ſovielals wollteſieſa-
gen — Kinder,ichverſtehEuchalle,

Der ganzeHofzweifeltenichtmehrdaran,
daßdas Wort ſeinemUntergangenahſey.
LaFoſſeuſehatteihmeinenHiebverſeßt,und

es dienteebennihtzu ſeinemVortheile,daß
és alledieſefs durchwatenmußte. Un-

terdeſſenerhiltesſichno< einigeMonate,
wiewohlaufſchwachenFüſſen; bisnachAb-
laufderſelbenes den Sieur de Croix hoheZeit
zu ſeyndünkte,aus Mangel an Zwickelbart
Navarra zu verlaſſen.— Nun ward das
Wort natürlicherWeiſeunanſtändig,und

(nacheinigemſchwachenWiderſtande)zual
lem Gebrauchevôlliguntüchtig.

Das beſteWort derbeſtenSprachein die-

ſerbeſtenWelt hättedurcheinenſolchenZu-
fammenflußvonUmſtändenleidenmüſſen.

—

Dex
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Der Pfarrer vón Eſtellaſchriebdawidercin
Buch, in welchemer dieGefährdermithel-
fendenJdeenvorſtellte,und-dieLIavarren=-

ſerdavor warnete,
|

Iſtes nichtweltéündig, ſagtederPfar-
rer von Eſicllaam SchluſſeſeinesWerkes,
daßvor einigenJahrhundertendieNaſenin
den meiſtenGegendenEuropenseben das

Schickſalhatten,welchesißtdieZwickelbärte
im KönigreichNavarra betroffen- hat? —

Das Uebelgriffdamals freylichuichtweiter
um ſich;— aberhabennichtſeitdemBetten,
und Pfühle,und Nachtmüßen,und Nacht-
tôpfe,beſtändigihrVerderben vor Augen
ſchenmüſſen?SindnichtSchweitzerhoſe,--

und Hemdſchliß,und Pumpſtange.— und

Zapfenund Hänchennochimmer durcheben
dieſelbeJdcenverknupfungin Gefahr? —

Keuſchheit,an und fürſichſelbſtdieſanfteſte
von allenEmpfindungen— nimmtſie einz

mal den ZügelinsMaul — ſogehtſieums
herwie einbrüllenderLôwe,

Man überſahdie wahreMevütingdes

Pfarrersvon EſtellabeydieſemArgumen:
L te,
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“

te, — Man lief der Spur entgegen; .—

Die Welt dute> EſelbeymSchwan-
it —

i

— Und-wenndie‘VéêterallerDelifaz
teſſeund dieMütter allerſinnlichen
Begierden:ihrennächſtenConventhalten,
ſindſieim Stande:und erklärenant

das für

Ana
“_ZweytesKapitel.

Y“ mein Vaterden Briefempfing„ der

PF ihm dietraurigeNachrichtvon meines

BrudersBobby Tode:gab, ſaßer eben über
der Berechnung-derKoſtenderExtrapoſtfür
ihn,von CalaisnachParisund ſoweiter
nachLyon, ;

Es war eineunglücklicheReiſe.Mein
VatermußtejedenSchritt-nocheinmaldurchs
reiſen,und ſeineBerehnungvon vorné

wiederanfangen,alser bereitsfaſtbisans
Ende gelangtwar; denn Obadiahmachte
dieThüreauf,ihm zu ſagen,es ſeykein

¿Cril = Stells
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Stellhefen mehr im Hauſe,und zu fragen;
ob er nichtnur morgenfrähdas groſſeKutſchz
pferdnehmen,und hinreitenſollte,welchen
zu holen.— Meinethalben, Obadiah;
ſagtemein Vatèr,(undließſi<in ſeiner
Reiſenichtirremachen)nehmEr das Kutſchs
‘pferd,und damit gut!— Aber es hatcin

Eiſenverlohren,das arme Thier!ſagteOba-
diah. — Das arme Thier,ſagtemeinOncle
Toby, und wiederholtedie Schwingungen
derNote,wie einereinim Einklanggeſtimmte
Saite, — So nehm’Er den Schottlän-
der , ſagtemein Vater haſtig.— Deriſt
ſogedrü>t,daß er um allesin der Welt kei

nen Sattelleidenkann, ſagteObadiah,—

Mit dem Pferdeiftauchimmerwas !ſonehm?
Er den Patrioten,ruftemeinVater,und
mach’Er dieThürezu. — Patriotiſtver-
fauft,ſagteObadiah. — Da ſehmireje
‘ner! ſchriemein Vater,und machteeine
Pauſe,und ſahmeinem OncleToby insGe-

ficht,als ob dieSacheſichnichtwirklichſo
verhalrenföônnte.Ew. Gnadenbefohlenmir
jaim leßtenApril,daß ichihnverkgufon
mußte,ſagteObadiah,= Nun, ſomag

7,
; Ex

_—
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Er zu Fuß gehn, rief mein Vater. = Jch
geh?auch lieber, als ich reite, ſagteObadiah,
und machtedieThürezu,

Was fürein Geplage!ſchriemein Vas
ter,und fuhrmitſeinerBerechnungfort.—

Uber dieWegeſtehnunter Waſſer, ſagte
Obadigah,und machtedieThürewiederauf.

Bis aufdieſenAugenbli>hattemeinVas
ter mit einerChartevon Sanſonund einem

Büche von den Poſtſtraſſenvor ſichliegend,
ſeineHand aufdem Knaufedes Zirkelsges
halten,mit einerSpitzedeſſelbenaufLee
vers / als dieleßteStation,welcheer bes
zahlthatte — im Vorſatßze,von da mig
ſeinerReiſeund Berechnungweiterzu gehn,
ſobaldObadiahaus derThürewäre, Dieſer
zweyteUeberfallvon Obadiahaber,indem
er dieThüredfuete,und das ganzeLand une
terWaſſerſete,war zu arg. — Erließ
den Zirkelfahren— oder vielmehrmit einer
vermiſchtenBewegungvonZufallund Zorn
warfer ihnaufdenTiſch; — und nunmehx
Blisbihm nichtsweiterübrig,gls(wieaee

ofi

e

“A
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cheandre)ebenſoklugwiedernahCalaiszu-
rú>zugehn,als er ausgereiſetwar.

:

Als derBriefinsZimmergebrachtward,
welcherdie Nachrichtvon meines Bruders

Tode enthielt,war mein Vater mit ſeiner
Reiſehon abermalſvweit gefördert, daf
der Zirkelnur nocheinenSchrittthundurfte,

ſowarer wiederaufder nämlichenStation

zuNevers,— Mit JhrerErlaubniß,Herr

Sanſon,und drücktedieZirkelſpißedurch
Nevers inden Tiſh,— und ni>temeinem

OncleTobyzu, um zu ſehn,was derBrief

ſágte.— Zweymalan einem Abend‘iſtfür
einenEngliſchenHerrnund ſeinenSöhn zu

viel,HerrSanſon,vor einemſolumpigen
Städtchen,alsNevers,wiederumzukehren,

Jſtsnichtwahr, Toby? “fügteméin Vater
‘miteinem ſcherzhäftenTone hinzu,— Es
inúßtedenn eineGarniſondarinnliegen,ſag=
témein OncleToby—

— Alsdann— binich
‘einGe, ſagtemei PVaterlächelndundbey
fhſelbſt,ſolange‘alsichlebe.— “Damit
‘ni>teer zum ziveytenmale-— undindemer

feinenZirkelaufNevers.inifdéxeinen‘und

ſein
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ſeinBuchvon den Poſtſtraſſenmit der andern
Hand-hielt— halbxechnendund halb.zu-
hèrend,,lehnteer ſich,mit.ſeinen-beyden

Ellenbogenaufden Tiſchals.meinOncle

Tobi-deu-aafleiſeúberas
—

ve ers m

y w path
LEE 04d ee i ét

; Se

LCETCT TIITE =
A TE Ï

><

„_Er-iſt.abgesreiſet, ſagtemein

1

Oncle.Toby,=— Wohin2.
— wer?riefmein Vater.… MeinNeffe,
ſagtemein OncleToby.— Was? — Ohne
Urlaub®OhneGeld üundWehſel? — Ohne
Hofmeiſtet?xiefmein-Väteëmit Erſtaunen-
Nein; — er iſtgeſtorben,mein lieberBruz
der, ſagtemein Dncle Toby.— Und nicht
krankgeweſen?ſchriemeinVatéêrwieder.—

Daskann ichnichtſagen, ſagtemein Oncle

Tobymit leiſerStimmé,und holtedabeyrf
nen tiefenSeufzeraus ‘deïnGrunde ſeines
Herzens--Exiſtkrankgènuggeweſen,arnie?

Knabe! da binichBürgevor — dennE
SEM:F

:

E de SnR

Us
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Als der Agrippinader Tod ihres Soh-
nes bekannt gemachtworden, erzähltTäci-

ts, ſieſeynichtvermögendgeweſen,die
HeftigkeitihresSchmerzenszu mäßigen,
und habealſoplôglichinihremGeſchäfteabs

gebrochen.— Mein Vater ſte>teſeinenZirs
kelnoh ſovielféſtérin LIevers hinein,—

Was fürVerſchiedenheiten!Seins war freys
liheinRechnutigsgéſchäft;— Agrippinen
îhresmuß einganzandres Geſchäftgeweſen
ſeyn,wie Édnnteman ſonſtSchlüſſeaus der

Hiſtorieziehnwollen?
:

Was rneinVater weiterthat,das verz

dient,nach meinerMeyuung,eineignes
Kapitel.

Drittes Kapitel.

— —

4}

{ndeinKapitelſolles haben,und
_>*

zwar einKapitel,das ſichgez
waſchenhat.— Alſo,uur aufgefchaut!Jn
Achtgenommen!

Es ifentwederPlato, oderPfutarh,
oderSeneca, oder Xcnophon,oder

Epics
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Xpictet, oder Theophraſt„ oderLucian.
— oderjemandandersvielleichtaus ueuern.

Zeiten— als Cordan, oder Buddeus,
oderPetrachy oderStella;— es kann.

auchwohleinGottesgelehrter,oderKirchen»
vater ſeyn,welcherbehauptet,daß es ein

unwiderſtehlicherund natürlicherHang iſt,
den VerluſtunſrerFreunde:oder Kinderzu
beweinen—— und Seneca,(dießweißih-zus
verläßig,)ſagtuns irgendwo,daßdergleichen.
Betrübniſſeſicham beſten.durchdieſenbeſon».
dern Canal qusleeren— und dem zuf(lgs
findenwir, daß David-um ſeinenSohn.
Abſalomwéinte — Adrian um ſeinen
Sohn Antinous —.Liiobeum ihreKin
der, und daß Apollodorusund Crit6-
beydeum SocratesThränenvergoſſen,bevox
er ſtarb.

i

Mein Vater behandeltefeineBetrübniſs
aufeineandreManier+ und zwar ganzver-

ſchiedenvon den meiſtenMenſchenunterden
AltenoderNeuern+ denner weinteſieniht
etwa weg,wiedieZebräerund Lateiner
poderverſchliefſie,wie dieLappländer; —

V4 codes



oderêrhingſie,wie dieEngläñdér— oder

erſäufteſie,wiedieDeutſcher,no<flüchte,-

verbätnité;etes‘reimteEN erYe
wege—

2A E

= Erwardihreriudeſſendochof.
“WollenEw.Hochedelgebohrnen.mixerlau-
ben,daßichhiereineHiſtorieeinſchalte?

“AlsTulliusſeiner“TöchterTulliaberau«
betwurdè,nahm“erſichsanfangsſehrzu
Herzen;z

— er hôrtéaufdieStimme derNa=

tur,undnachdieſermodulirteer ſeineéigne,
—O meineTullia!-nieiñeTochter!——mein
Kind!‘noch,noch,‘nochbiſtdu's!— warſt
és,o meineTullia!— meineTullia’!Mich
däucht; ‘ichſeh"meineTullia, ichhörëmeine
Tullia,ichſprechemit meiner Tullià.-—

Allein,ſobalder ſichim Zeughauſederhis
loſophieumherſah,‘undbedachte,was-ſich
überdieſeVeranlaſſung!fürvielévörtrefliche
Sachenſagenlicſſen-—kein Meriſd)äüfd&
Welt vermag ſichs"vorzuſtellen,

*

Fágtder
groſſeRedner,“4vié-glücklich,wie"RS
michdasmachte,©

=

u Mein
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Mein Vater wußte :ſich>ebenſovielauf
ſeinèBeredtſamkeit,-alsMarcus Tullius
Cicero-ſichnur immer auf-diéſeinigewiſſen
mochtez-;-üundwenn ich:uichtganz und gar

falſchberichtetbin¿mit?ebenſovielGrunde-
Es:waë würklichſcinèStärke— und ſeine
Schwächedazu.SéineStärke— dennex
warbéredt.vonNatur. SeineSchwäche—
denn ſie:ſpielte.ihmſtündlich:Streichez

*

und
wenn einVorfallin ſeinemLebenihm--nuy
Anlaßgab,ſeineGaben zu zeigen,vder
etwas Kluges,WißtigesoderSatyriſcheszu

ſagen,(einſyſtematiſchesUnglücknur. gusz
genommen )— ſohatt”er, was er-wolltes
Ein Glück,welchesmeinesVaters Zunge
feſſelte,und: ein:Unglä>k,welchesſolcheauf-
eineguteArt infreyenGangſete,warenihn;
ziemlichgleichwillfommen:;undzuweilen:gar?
das Unglückam angenehmſten;denn wenn,

zuni‘Beyſpiele,“dasVergnügendes Réde-
haltesſichwieZehn>und der Verdrußdes.

“Unglücksnur -wiëFünf verhielt:gewann:
mein:Vatérhundertaufhundert,und befand-
ſichfölglichſowohldabey,alswenn ihm:gar
es überkommenwäre

i
: Bn Aus
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Aus dieſemKnäuelentwicéelt
“

ſichalles
das, was ſonſtinmeinesVatershäuslichent
Charakterunzuſammenhängendſcheinenmöch:
te; nämlich,daß beydenGelegenheitenzum

Aerger,diedieNachläßigkeitoderTölpeleydes

Geſindes,oder andre in einerHaushaltung“

unvermeidlicheVerdrüßlichkeiten,hervorbrach-
ten, ſeinZorn,oder vielmehrdieDauer

deſſelben,niemalsdas war, was man wohl
permuthethätte.

Mein Vater hatteeînekleineStute, die

er ſehrliebte;dieſerhatteer einenſehrſ{höô-
nen arabiſchenHengſtzugegeben,um ein

FällenfürſeineneignenSattel von ihrzu ers

zielen.Er war lebhaftin allenſeinenProz
jeften;und alfoſpracher täglihvon dem

Fällen,als von einemwirklichvorhandenen
Dinge,das ſchongeworfen— gezähmt—

gezäumt,und zum Reitengeſatteltvor ſeiner
Thâreſtunde,das er nur beſteigendürfte.
Durcheinoder andresVerſehendesObadiahs
liefsdahinaus,daßaus meinesVaters Erz

roartungnichtsanders wurde, alseinMaulz

eſel,und zwar in ſeinerArtſohâßlih, als:
Y

n



nur ciner, der ein Eſeleinzum Vaterhahen
kann.

Meine Mutter und meinOncleTobymeyn-
- ten nichtanders, als mein Vater würds -

Obadiahden bitterſtenDampf anthun-——

und das arme Lebenwürde gar keinEnde
“

nehmen.— Nun ſeh?Er einmal,Schäker!
riefmein Vater, und wies aufden Mauls

eſel,was er gemachthat! — Das hab*

ichuichtgethan,ſagteObadiah.— Woher
kannichdas wiſſen?verſeßtemein Vater,

Triumph{wamm überdieſewitzigeAnts-
wort in.meines Vaters Auge — Dasattiz

{cheSalz brachteWaſſerhinein— und das

mit hôrteObadiah kein Wort weiterdars
Uber.

Nun laßtuns zurä>kehren,zu“meines
Vruders Tode.

Die PhiloſophiehataufjedeSacheeinen
hübſchenSpruch.—— Auf den Tod hatſie
eineganzeSchnurvoll; ‘das Unglü>kwar

pur, daß,daſiealleaufEinmaluachmei-
| « nes
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nes VatersKopfeſtürzten,es {werwar,
ficſoanzureihen,daß ein hübſchesbeſchau«
lichesGanzesdargus:würde,

—

Ernahm
ſeriaialinkmiEa:criar nts 17221:2200008

: ES iſ,einunvermeidlichesGeſchid.—
- Das erſteGeſeßim‘allgemeinenGeſebbu-
ve. — Esiſteine.unwiderruflichePar
„laments-Acte,mein„lieberBruder—
nAlles-ſollſterben,»E

:

Wenn

|

meinSohmvityâttefärben
Efôn-

»nen, das wäreUrſache“zumVerwündern
pgeweſen— nichtdaßexgeſtorbeniſt,;Mo-
»uarchen.undPrinzentde

mit unf:ínfeaxmemReihen, S

EV "Sterben.‘iſtGedgroſſe,série
„„{uldigeZollund Tribut. Gräberund-Mot

pnumente,dieunſer»¿Gedchtniß_verezvigen
„ſollten,bezahlenſolchenſelbſt,unddieſtol-
„zeſtePyramideunter allen,dieReichthum
ound Kunſterrichtet,:hatihreSpitzeverloh-
ren, und-liegtdort,cinegroſſe-Trummer
vin.entferntemAnblicke„des:Wanderers.5»

e Vater.fand,:daßesihmſchrguttate
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und fuhrfört.)„GanzeReicheund Länder

>undFlé>kenund Städte,habenſienichtihre
»Perioden?Denn wenn die Principiaund
Kräfte,welcheſiezuerſtgründetenund zu-

»-ſäammenfügten,ihreverſchiedeneÉvolutis-

»nen bewirkthaben,� fallenſiezurú>.,,—
Bruder Walther,ſagtemein Oncle Tobÿ,
beydem Worte Kvolucionen,und legte
ſeinePfeifenieder— Revolutionen,wollr°

ih ſagen, unterbrähihnmein Vater—

währhaftig,Revolütionen‘wollt ichſägen,
Bruder Toby; EvolutióneniſtUnſtin.—

Unſinniſtsdohauthnit!‘fagtemein Oncle
Toby. — Aber iſts-üihtUnſinn,denFa-
den eines ſolchesGeſprächsúber eineſolche

Veranlaſſungzu zerreiſſen.?.riefmeinVater.
— Höre!lieberToby,fuhrmein Vater
fort- und“faßteihnbeyder Hand,-"hb!
höre!ichbitteDich,‘unterbr‘ihmi<nihtîn
dieſerCriſis,— Mein OneleTobynahin
ſeine:Yfeiſeiin ſeinen‘Mand,’

“ Zo iſtTroya;7“ükbUhren:und

„Ehebén,undDclós7 und Perſepolis,
«undArigent„>

— fuhrmein“e:

orf,
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fort, wobey er ſeinBuchvon den Poſiſtraſs
ſenwiederaufnahm,das er niedergelegthats
te; — „Wo? meinBruder Toby,wo ſind
»LTinive, und Sabylon, und Cizicum,
_»undMictilenegeblieben?Die ſhôue
«ſtenStädte, über welchejemalsdie
»«Sonne aufgegangen,ſindigtnichtmehr
da» Die Namen ſindnur nochübrig,und
»5dieje(dennvieledavon werden falſchbuchz
»„»ſtabiret)zerſtäubenauh ſchönwie Wurm=-

„mehl, und werden mit derZeitvergeſſen,
und tit allenandern Dingenin eineewige
„Nachtgehülletwerden. DieWelt ſelbſt,
»Bruder Toby, muß — muß ein Ende
»nchmen.1

:

»AufderRückkehraus Aſien„ da ih
vonAeginanach(Negaraſegelte.(Wenn
„mag das wohl geweſenſeyn? dachtemein
Oncle Toby) „begannichdasLandumher zu
»¿beſchauen.Acginalag hiutermir,{Mec=-
gara vor mir, Pyrus zu meinerRech-
ten, CorinthzurLinken,.— Was fús
„blühendeStädte, nun liegenſieaufder
„Erde im Staube! Ach!Ach:ſagteichzu

vymir
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mir ſelbſt,daßeinMann dieRuhe ſeiner
»Seeleſtdrenkann, überdenVerluſteines

„Kindes, wenn ſogewaltigeTrümmern ſo
„fürchterlichvor ſeinemAnblickeliegen.—

Ee ſagtichabermals zu mirſelbſt
„— bedenke,DubiſteinMenſch!„,

Nun ſehnSie,mein OncleTobywußte
nicht,daßdieſerletteParagrapheinAus-
zug aus Servius SulpiciusTroſtſchrei-
ben an den Cicèrowar, — Der chrliche
Maun war eben ſowenigindenFragmenten,
als in den ganzen Stücken der Alterthümer
bewandert.— Und da mein Vater, als er

nochAntheilam Handekhatte,dreybisvier
Reiſennachder Levautegethan,und einmal

‘ganzeanderthalbJahreſichzu Zanthenauf-
gehaltenhatte;ſokam mein Oncle Tobynas

türlichaufden Gedanken,metinVarer müſſs
‘einſtmaleneinenAbſtecherdurchden Archis
‘pelagusnachAſiengemachthaben; und daß
dieſerganzeSegelcykram,mitAegctinahine
ten, {Megaravorne, und Pyréuszur
Rechten, u. f.w. nichtsanders ſey,alsder
wahre Weg und Laufder Reiſeund derBes

trachtungenmeines Vaters, ——

EEE
ë anáftcns S
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“Es war ganz in ſeinerMatiér+ und

mancherKritikusaufnKaufwürdewohlzwey
Stockwerkehdheraufnochſc{hle<ternGrund

gebauethaben.— Sag!mir doh, Bruder,

Fagtemein OncleToby, und legtedas Ende

ſeinerPfeifeaufmeines Vaters Hand„ als

einefreundſchaftlichbehendeArt des Judie-
redefallens— wobeyer jedochwartete,bis
er einenPunktmachte— in welchemFahr
unſersHerrnwar das ? — Fn keinemJahre
unſersHerrn,verſeßtemein Vater. — Das

iſtunmöglih,riefmein Oncle Toby.—
Du Taubenkopf!ſagtemein Vater — es
war vierzigJahrvor ChriſtiGeburt,

Î

MeinemOncle Tobybliebnur unterzwey

„DingendieWahl: „Entwederzu glauben,
55ſeinBruder ſeyder ewigeJude, oder der

„»»VerluſtſeinesSohneshabeihmdasGehirn
»verrü>t; Gott im Himmelund aufErden
_„-mdg?iónbeſchüßen, undgeneſenlaſſen!»»
ſagtemeinOncleToby, indem er mit Thräz
nen inden Augenſtillin ſeinemHerzenfür
meinenVaterbetete,

= Mein
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*— Mein Vater brachté die Thränen:ge-
hdrig iti Rechuung , und”

e fRHEfriſch'ritſei:
unerRedefort. dfwé,GiaAt

SG„EsgiebtkeineſvgroſſeUngleichheit,Bru-
„derToby„, zwiſchenGutemundBöſem,
5ald.ſich.die:Welteinbildet,»»

— (dieſeAxt
zubeginnen,.

war, beyläufiggeſagt,eben
uichtſehr.tüchtig, meinemOucleTobyſeinen
Argwohnzu benehmen);——- „Arbeit„ Sor-
gen, Betrübniß,Krankheit„. Noth-und
„MangelſindBrähen überdasLeben.»—

Wänſchewohl zu bekommen: ſagtemei DascleTobybeyſichſelbſt,
3

„MeinSohn iſttodt!— DeſtoHla2
»— Eine Schande wär's-in einemſolchen
Sturme. nur einenAnkexzuhaben.„„

-

»Alleinerhatuns verlaſſen,undkehrt
nichtwieder! — Mags!“Eriſ nur den

5>HâändenſeinesBarbierers'entronnen,‘ché
5detitihmſeinHaarautfl;—— Eriſt'nuë
„von einerMahlzeitaufgéſtanden,chedenn

„erden Magen überladenhat...— Von; ei-

„nemGelage,ehedeun ertrunkenworden;»x:;
“Triſtr.Sch.5 Th. C »Die
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 ¿ Die Thragcierweinten wenn ein -Kiudge-

bohren ward „z5;— (und wir waren auch
BS nicht weit davon , ſagtemein Oncle--Toby,)

+-undſchmauſetenund lebtenfrèlich,wenn

einMenſch‘aus der Welt ging;‘unddas

zitRecht; Det’ Tod dôfnetdiePforte
desNachrühms:nd ſchließtdiePfortedes
Nèideshititer'ſichiut:= Er cfitlédigtdéni

»Gefangenen,/von ſeinenKetten-‘und’giebt
z5dasWerkdesTROSYAEIS,denHändeneieis
nesAndern.H

A

TEES

Zeige mirben:Maunz
:

derweißvas
„dasLebeniſt, der .ihnfürchtet,und ih
zeige2DircinenGefaugenen,der.ſeine

F

Freyz
heit{chcuet..,

Iſtes nicht“beſſe®,-mein liébeiBiüber
Toby— (denn.merke nur — uuſre.Lüſte
ſindeigentlicheGebrechen)= “iſtes.nichr
beſſer, gar keinenHungerzuhaben,gls
eſſen?KeinenDurſt,als eine.Mixtur.ans
nehmen,un ihnzuſtillen?/

- Es iſtnichtsGraunvolles, BrüderToby,
inſeinenE alswas exvoniAechzen
iCi bale: ASECORT IS RD



COR 55

und deu Zückungenborget — und von dem

taſeuſchneußenund Augenwiſchenmit den
Gardinenzipfelnin dem Krankenzimmereines

_ Sterbenden,— Nimm ihm das, was bleibt

ex?Er iſ beſſerin der Schlachtals
aufm.Bette,ſagtemein Oncle Toby.—

Nimm¿ihm ſeineBahre, ſeinefeyerliche
Stille,ſeinenſchwarzenFlor — ſeineFe-
derbüſche,Sargſchilde-undandre ſolchemes

chaniſcheHülfsmittel— was bleibter? —

Beſſerin der Schlacht7 fuhrmeinVas
terlächelndfort,denn meinen Bruder-Boh-
by hatt?er reinvergeſſen.— Nirgendsiſt
er furchtbar.=— Dennſich"nur, Bruder

Toby.— ‘Wennwir ſind,o iſtder Tod
nicht;-— _und iſt;derTod, ſo ſindwir

nicht.Mein OncleTobylegteſeinePfeife
niederum dem Satzeuachzudeuken; meines

VatersBeredſamkeit:rogrzureiſſend,um auf
einenMenſchenzu-warten,-— fortſtròmte
ſie,und zogmeinesOncleToby’sJdeenmit

ſichdahin.

Deswegeniſi es,„-fuhrmein Vater fort,
derMühe - werthzu bemerken, wie wenig

i A Schre>en



Schréken die Annäherungdes Tödes!gro��eit
Männern verurſachthat.— Vêſpäſianus
ſtarbſcherzendaufſeitémNachkſtähle&—
Galba'miteiner Sittéiſpruche—"Séêp=.
timüs Severus mähteeben eineDepeſché
= Tiberitis nahteeitenJeriaüd*etwas

weiß‘und CäſarAuguſtusein¿Kömpliz
ment. — Jh Hoffeès" war it:auffichti-
ges:

———

ſagtemeinDuelent
;

S war an ſeiteGoiahitinni—

-

ſagte
neinVater. 1453

ViertesKagel
m

IEEendlichutid:zuleßt— -venriaist
allende ausgewähltenAneködötet;

welchedieGeſchithtèübér dieſeMäkérié*aufz
weiſenkann,fuhrineiiVaterfort;—- ziert
dieſewie einEN RSE disEGebsu. — S2

IJnoch dievonCorneliusa,
oem Prâtor—— welcheDú g&wviß‘geteſen

M E e 7ATeh habêſiegewiß
:

nicht



CECA 37

nicht.geleſeu,erwiedertemein Oncle. Er
ſtarb,„ſagtenmeinVater;als ex * = %# e

E Era æ# Nun, wennsſeine
Ehefraurar,“Ceilimein Oncle Toby, —

ſo fonnte nichtsAnſtdßigsdabeyſeyn.—
Das‘iſtmehr, ‘alô;ichweiß,— _‘verſehtemein Vater.

FünftesKapitel.

MineMutter gingeben ganz leiſeund
ſachteim FinſterndenGanghin,der

aufdieStube ſtieß,alsmein Oncle Toby
das:Wort Ehefrau:ausſprah.— Das
Wort-iſtau ſichſchonſehrtônend, und Oba-
diahwar ihm noch dadurchzu Hülfegekom:
men, daß er dieThürenur ans Schloßge-
lehnt’hatte;ſo,+-daß-meineMutter genug
davonhôrte,um-zu-:glauben,man ſpräche
ebenvon ihr,

-

SielegtedeswegeneinenFins
‘ger:úber ihre:beydenLippen— hieltden

Atheman: ſich,beugteden Kopfeinwenig
ſeitwärts:nieder— (niht uachder-:Thüre
hin¿ſonderndavon:gab;wodurchihrOhr au

UMP fam) undhorchteaus allenKräfs
C3 ten, —
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ten — Der rômi�chéHorcher,,mit de
Gôttinn des Stillſchweigenshinterſich,
könnte feinen{dnern Gedanken zu einem

Genmenſchnittgegebenhaben.
|

IndieſerStellungbinichwillensſiefünf
Minutenſtehnzu laſſen,bis ichdieSachen
in derKüche(wiesRapin mit den Sachen
der Kirchemacht)-biszu ebenderPeriodeges
Führthabe.

SechstesKapitel,
bgleih,in einem Verſtande, unſre
Haushaltungſicherli<eine einfache

Maſchienewar, weilſie‘aus wenigRädern
beſtund;ſo konnte mau dennochwieder o
vielfagen, daßdieſeRäder von ſoverſchiede-
nen FederninBewegunggeſeßtwurden,und
nachſoverſchiedenetley: ſonderbarenGeſetzen
und Dringniffenineinanderwirkten =— daß
die Maſchiene,ſo:einfachſiewar; alledie
Ehre-undVorzügeeinerzuſammengeſeßten—
und:inwendigeiteMenge ſolcherwiderſinniz
geuBewegungenhatte,äls man nür immer
m

TO 3 tn



ïn'‘eiter’ holländi�chenFwirnmühlewahr
OMNESkaun,
-Unitor:dieſerbefandſiheine,davon ich
ube:redenwill,in welcherſievielleichtnicht
o ſonderbar:war, als in mancheranderæz
umd dieſewar, daß,was auchin dem Wohn-
zimmerfürVorſchläge, Debatten,Redei,

Diakogen,Projekte,oderDiſſertationenvor-

fallenmochten,gemeiniglichzu ebenderZeît
einAchnlichesúber eben dieMateriein der

Kücheunter-:denrGeſindevorging,SSParallelmit ihmfortlief.

; Und-dießping:ſozu ſooftcineiſis
ventlicheBethſchaftoder Briefins Wohnzim-

|

mer gebracht— oder im Redenabgebrochen
wurde,"bis'einBedienterhinausgegaugen—

oder man bemerkte, “‘dáßnieinVater oder

Muttèr Faltendes Mißvorgnügensvor dex

Stirne zogen — oder kurz,wenn man

mecynte,‘daßirgendetwas obhandenſey,das
des Wiſſensoder.Horchenswerthwäre, #0
wars dieRegel, dieThüreja’nichtfeſtzuzuz

me ſondernnur ans.Schloßzu lehnen
C 4

— grade
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— grade wie ſteißtſteht— welchesuntex
dem FürwandedesKnarrens(unddas-mochte
wohlmit Eine von den vielenUrſachenſeyn,
warum ſienichtgeäudertwurde)nicht{wer
zu thunwar; durchdieſesMittelwurde in
allenden Fällengemeiniglicheine Paſſage
offengelaſſen, freylichnichtſoweit alsdie
Dardaneilen , aber doh no< immer weit

genug, ſovielmit dieſemSchleichhandelzu
beſchaffenals hinreichte,meinem Vater die

Múhe zu eëſparen;ſeinHausſelbſtzu regiezs
ren. — Meine Mutter machte

-

ſich-dieſen
Augenbli>kzu Nuten,— Obadiah.hatte
eben das gethan,ſobalder den Brief-auf
den Tiſchgelegthatte,der dieZeitungvon
meinesBrudersTode brachte; dergeſtaltdaf,
noh ehemein Vater dieerſteUeberraſchung
rechtüberwundenund ſeineRede begonnen
hatte,Trim ſchonſichaufdieFüſſemachte,
und ſeineMeynungvon derSacheſagte.

Ein ämſigerBemerkerderNatur , der ſo©

©

vielim Vermöògenbeſeſſen,alsHiobsgan-
zesJuventariumenthält— obgleich,bey-

vansangemerkt,dieSerren |ämſigen
Î Be23
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"Bemcerfker ſelteneinen Seller‘im Ver

wóögenhaben — hättedieHälftedavon
hingegében,,um den KorporalTrim ‘und
meinen Vater.,„zweÿRedner,diedur Nas
tur und ErziehungſolcheinenAbſtichmachten,
bey ebenderſelbenBahre--ihreStandreden
haltenzu höèren,

Mein Vater,einMann vontieferBelez
ſenhèit— völligemGedächtniß— derden

Cato,Seneca und Epictetaufden Finz
gernauswendigwußte.

Der Korporal— NichtsimGedéchtnig_—

von nichttiefererBeleſenheit,alsſeineMuſter
rolle— und wußte keinegròßreNamen auf
den Fingernherzuſagen,“alsin PRNOENſtunden,

Der Eine ſchrittvon Periodezu Periode
durchMetapherund Alluſion,und beſchâf-
tigte(wieMänner von Wiß und Phantaſie
pflegen)aufſeinemWege dieEinbildungs-
kraftmit dem zeitkürzendenVergnügenſeineë
Wiivanund Mahlereyen.“

=S 5 Dev
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Der Andre, ohne Wit -oder Antitheſeir,
oderPoincten,oderWendungen Linksoder
Rechts,ließvielmehrdie Vilderaufdieſer,
und die MahlereyenaufjenerSeiteliegen,
und ginzgeradevor ſichweg, wie ihndie
Natur leitenkonnte,“aufsHerz‘los.D
Trim! wollteder Himmel Du hätteſteinen

beſſernGeſchichtſchreiber!— Und! — Dein

GeſchichtſchreibereinbeſſeresPaarBeinklei-
der!—O ihrHerrenKunſtrichter,kann

Gsdenn nichtserweichen?—

_SiebendesKapitel.

=> FunkerinLondoniſt todt!ayObadiah.

__— Ein grüneratlagier‘Schlentertneiner

Mutter, der ſhonZweymalaufgepußzt:wor?
den, war die erſteJdee, welcheObadiahs
Ausrufungin SuſannensKopf brächte——
Lockfe-hattewohlRecht,einKapitelüberdie
Unvollkommenheitder:Wortezu ſchréibem=—s
MNun,-ſagteSuſanna,ſomüſſenwir alle
Frguren. — Aber merkenSie?snochCinmakt

dasWort Trauren/(UNSEMTeG!Suſanna
«

' es
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es ſelbbrauchte— verfehltedentochſeine
Wirkungzes erwe>tekeineeinzigeinSchwarz
oder Grau gefärbteJdee — Alleswar grün,
— dergrúneatlaſſeneSchlenterhingnochda,

— O! meine arme Madame wird den
Tod davon nehmen, riefSuſanna.— Nuñ

folgtemeinerMutterganzerKleidervorrath.—
Was füreineProceßion! FJhrrothdäammaſt:
nes — ihroranienfarbnes— ihrweißund
gelbgeſtreiftes— ihrbrauntaffentuesKleid,
— ihreSpitenkopfzeuge,ihreSchlenter,/-

Nachtkontuſchen,und ausgenähtenUnterz

rô>e — Allesbisaufden geringſtenLappeu
gingdurchdieMuſterung.— „LIecin,das

„überlebtſiegewiß nicht755 ſagteSu:
ſann,“

‘WirhattencindikesnärriſchesKüchen
menſch— mein Vater,glaub"ih, behielt
ſiewegen ihrerEinfalt.— Sie hatteſichdet

ganzenHerbſtmit der Waſſerſuchtgeſchleppt.
— Exif todt,ſagteObadiah— eriſ ganz

gewiß.todt!— Jh nicht,ſagtedasfurtids
úüchenmen i3

:

MWchenmenſch, E Das



— Daß giebt hier betrübte-Zeitungen,
Trim!“ rufte Suſanna,und wiſchteſichdie

Augen,als Trim indieKüchetrat — Jun-
kerBobby iſttodtund begraben,— Das

Begräbnißwar eine Jnterpolationvon Su-

fannens-Erfindung— Nun müſſenwir alle
RE, ſagteCH/FRAN 2

:

Dashoff’ihnicht,ſagteTrim. — Er

hoſtnicht! ſagteSuſannaganz ernſthaft.—

DieTrauer mochtenöchſoſehrinSuſaunens
Kopfè‘herumlaufen„in Trims ſeinen:kam

ſieniht.— Jh hoffe— ſagteTrim, ſich
“

deutlicherzu erklären,— ichhoffezu Gott,
. diêNachrichtſollfalſchſeyn.Den Briefhaz
be ichmit meineneignen-Ohrenleſenhôren,
antwortete Obadiah; und nun werden wir

’n huúbſhStückArbeitkriegen, mit "m alten

Ochſenmoore,das werden wir nun wohlro-
den und reuten müſſen,— O!- er iſttodt,

ſagteSuſanna.— So todt,ſagte-dasKüs

MRO
alsichlebe,

Jh beklag?élvon ganzem Hig,ſag:
teTrimund holteeinenSeufzer, Der

——— s armeSti
«te

A
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arme Menſch!— DerarieJüitiket1 Der
|

“armé:+St
i

ib igm Botigepfingſtenchater nochlében,
ſagte“dêtKutſcher.— Pfingſten!Achwas

hätPfingſten,Jonathan,(ſohießderKutz
ſcher)riefTrim,und ſtre>teſeinenrééhtei
Arm aus, indem-erdabey-ſtra>sin:ebendie
Stellungfiel,in wel{her-erdiePredigtlas—

oderFaſtenvderalléswas!vorbey‘iſt,‘hier
zu-thün?Sind wirniht ißundhier,fuhr

der Korpöralfort,(etſtiéßdabeymitſéinetti
Stéckertperpendiculäiraufden Boden, “titi

gleichſameineJdeevon GeſundhkitundFeſtigz
keitzu geben)— und ſindwir niht— (daz-

bey:roärferſeinenHutauf die Flur)dahin!
in'éiiêËmHuy! — Eswär unendlichrührend!
Süſanngabrachineînè-Thranenfluthaus.—
Wir ſindvederStéïnnóchStd>é — Josz
nathan*Obadiah,die-Kdchinn,‘allewurè
denweichherzig;—das die närriſcheKüchen=-
ménſhflbſt, das ebentïfienFiſchkéfelauf
den Küieenhatteunidſcheueête,ward davon
angégriffen,— DieganzeKüchedrängteſich:

um denKorporalherum.’
:

Da



Daich nun ganz deutlich gewahr werde,

daß die Erhaltung unſrerConſtitutionin

kirchlichenund weltlichenStaate, und wohl
gar:dieErhaltungder ‘ganzenWelt — oder

was -einerleyiſt,dieVertheilungund das

GleichgervichtdesVermögensund der Gewalt

inderſelben,beyGelegenheitſehrvielaufden
richtigenVerſtanddieſesKunſtgriffsin der

BeredſamkeitdesKorporalsankommenkanns
— ſobitt’ih um: DeroAufmerkſamkeit.—

Ew. Hochwürden,Wohlgebohrnenkdnnenalles
mal wiederzehnSeitenhindurch,„anwelcher
audernStelledes Buchs Sie wollenganz

ruhig:ſchlafen.

:
F<ſagte:„Wixwsren

11

wederSteinenoch
z,Std>e,,,—- ganz gut. Jch-hâttehiusz
zufügenſollen,auch:keineEngelz:(ichwoll-
re;wir wärens!)ſondernMenſch.in;Fleiſch
gelleidetund von unſrerEinbildungbeherrſchtz
und was es zwiſchender und.unſernfiez
bènSinnen,beſondersEinigendarunter,für
ein.HerrlichesStü Arbeitſett,das, für
meineù-eiguenTheilmußichsgeſtehn,ſchänr
ichmichzu bekennen.-Laßes genugſeyu,
ti zu
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zu behaupten,daß von. allen dieſenSinnen
das Geſicht(denndem Gefühleſprecheichs
platterdingsab,obichgleichweiß,daßviele.
derHerrnBärtigendafürſind)das ſchnel-
leſteVerkehrmit der Seelehat,— einen
hârternAnſtoßgiebt,und was Unausſprechli-.
chersin derPhantaſieläßt— als Wortewe-,
derannehmen,— oder auch¿unenenlos.
wverdenkônnen.

_— Ih bineinwenigumhergeſchleudert
= thutnichts,8siſderGeſundheithalber!
— Laßuns nur wieder in Gedankenzur
SterblichkeitbeyTrimsHutezurückkehren,
Sind wir-nichtißundhier,und in einem

Huy dahin?,,— Was.ſte>tedenn.wohl
in-denWorten?— Es wareine von den

unbeſcholtenenWahrheiten,diewir das Glück
habenkönnen,alleTagezu hôren;und ‘hätte
ſichTrimnichtaufſeinenHutmehrverlaſſen
tduneu,alsaufſeinenKopf— Nichtsats,
erdamitgusgerichtet,

__—4 Sind wirnicht.ißundhier,fuhr
derKorpdralfort,undſindwirnicht4w0-7%



(robéy cr ſeinenHutplumpaufdieFlurfals
lenließ,und pauſirte; eh”er das Wort ſag-
te)— dahin,in einemHuy? „° DerFalk
des‘Huteswar ſo,als ob einhwerèrKlum-

LesThôn
in denKopfgekttätetgeweſenwäre,

Nichtshättedas Gefühlder Stérblichkêit;
vonbei er ‘derVorläuferund dasFürbild
wär,ſogutauszudrü>kenvermocht.“Seite
Hand ſchiendarunter zu verſchwinden;22

er fielwie todt — desKorporalsAugedarz-
*

aufgeheftet, als'auféinèLeiche,— “ünd
SufannabrachitineinteThränenfluthaus.
"Sü ‘giebtesFehTauſerid,undzehnt
fauſcidinalzehn.Täuſed(dennMâteriéund
iviemiañeintenHut“anfviëErdefälteuláſſétt:

_ käñn,öhné'baßes'wire.“Hätterihngez

Ds geſchlénkétt;“gewotfen,‘hiñgez
ſchmiſſen,‘hinBHI / oderihnintitgéndi rúbzlichenRicht&g‘unterderSonne
ſinkenoder fallenlaſſen=vderi ‘der’béftet?
Richtung,dieman ihmgebenkönnte— hâts
teèrihfallenfaſſen,‘alseinGänſekopf,—

als,eitERNTEgls citiEſel,— dderhâtt®

(er
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er dabéy, oder auchnur nachher, ausgeſechn
wie einDummbart, — wie einTropf— wie

einGimpel,vorbeywars, und dieWirkung

aufsHerzwâré‘verlóhrengegangen.

“Shr,dieihrdieſemächtigeWeltundihre
mächtigenAngelegenheitenmit der Eſſe.-der
Beredtſamkeitregieret— dieihrſieerhißt,
und kâltet,und ſchmelzt,und zerlaßt—
und dann wiederhärtet,nahdems Euch
noth—

Ihr,dieihrdieLeidenſchaftenmit dieſen
Hebezeugekehrtund wendet — und wenn es

geſchehn,dieBeſißerderſelbendahinbringt,
wohinihrwollt—

:

“Shr, endlich,die ihr Menſchen,wie
Truthähnemit einerGerteund rothemHaz
derlumpenzuMarktetreibt, und warum auch“
nichtihr,die ihreuh ſotreibenlaßt—
ziehtAnmerkungen— ziehtAnmerkungen,
ih bitt?eu<, aus TrimsHute,

:

AchtesKapitel.
FE

— Jh habeeinekleineRechnung
mit©

dêm Leſerabzuthun,eh?Trim

Triſtr.Sch,5,Th. D mix



mitſeinerRedefortfahrenkann,— Inzwey,
Minutenſollsgeſcheh?nſeyn,

UnterverſchiedenenandernBuchſchulden,.

teldeichzugehörigerZeitalleentrichtenwer
— bekenneichmichalseinSchuldnerderirewegen zwey Jtems — Ein Kapitel

von Rammer3o0fenund Knopflöchern,
welcheichindenvorhérgehendenTheilènmei-'
¿tesWerks verſprach,und gänzlichwillens“
war, nochdießJahr abzubezahlen.Da mic“
abereinigevon Dero-Hochwürdenund Wöhl-
gebohrnenſagten,‘daßdieſebeydenSubzjekte,.
ſomit einanderverbunden,beſonders.dieMo=:
ralder Welt in Gefahrbringenmöchten:‘ſo:
erſucheih, daß.man mir dieKapitel,von
KammerzofenundKnopflöchernſchenkenmóôöge,-
unddaß man an deren Statt das.Lebtefüt.
Liebund Willennehmenwolle;welches,mit.

Ew.HochwürdenWohlnehmen,weiternichts
iſt,als einKapitelvon Kammerzofen,;
grünenLES und AEO,Süten,:

>

%

3242

_Trímnahmdenſeinigen
v

vonderErdeauf,
«=ſeßteihnaufſeinenKopf,—

uud_fuhr.
dars

H
¿E



daráufin ſeinerRedevom Tode fört,aufdie
Arc und-Weiſe,wiefolgét,

__ Neuntes Kapitel,
E

Feuns,Jonathan,diewir kèéineSorz
gen und keinenMangelkennen—

hierim Dienſteſind,beyzwey der beſtenHers
ren — (ausgenommett,was michanbelangt,
Se. KdniglicheMajeſtät,KönigWilhelmder"
Dritte,dem'ichdieEhregehabthabezudies
uen, ſowohlin Frrlandals Flandern)ja,
das geſtchih, da iſtvon Pfingſtenbis
Advent — nichtlange.—?S iſtfaſtNichts3
— aberfúrdiejenigen,Jonathan, dieden“
Tod rechtkennen,und wiſſen,was erfü
eineZerſtdrungJeruſalemsanrichtenkann,
cheſicheinMenſcheinmalaufſcinemAbſate
randdrehenkann,ja,fürdieiſtscinelange
Zeit.— O Jonathan,einem gutherzigen
Menſchenmuß das Herzim Leibebluten,
fuhrder KorporalTrim fort,und richtete
ſichriſchauf,wenn man bedenkt,wieman-
er ehrlicherbraverKerlſeitderZeittiefunz
tervieErdegeſte>tworden!— Und glaub,
ES m

D = ilk
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mir nur, Suschen, fügte der Korporal
hinzu und wendete ſichan Suſanna,deren

Augen in Waſſerſchwammen, ehe dieſe
Zeitwiederherumkommt, wird auh man-

cheshelleAugedunkelſeyn.— Suſannaließ
das Wort nichtaufdie Erde fallen— ſie
weinte — aber ſiekÉni>ſeteauh. — Sind

wir nicht,fuhrTrim fort,
-

und ſahdabey
nochimmer dieSuſanna an — ſindwir
nichtwie eineBlum? aufdem Felde?— Ein

Hochmuthsthränchenſchlichſichzwiſchenjedes
Paar Thränender Demuth — ſonſthâtte
keineZungeSuſannensBetrübnißausſprechen
Édnnen. Jf nichtallesFleiſchwie Heu ? —

Es iſtLeimen — ’s iſtKoth.— Alleſahn
den Augenbli>aufdas Küchenmenſh—

das KüchenmenſchhatteebeneinenFiſchkeſſel
geſcheurt,— Es war nichtrecht!—

— Wasiſ das niedlichſteGeſicht,das
jemalsein Mann  angeſehnhat!— Jh
könntees gar nihtmúde werden,Trim o
ſprechenzu hôren,ſagteSuſanne.— Was

iſtes? — (SuſannalegteihreHandauf
Trims Schulter)alsKoder-und Moder!—

Suſannazogſieweg, Das
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— Dafür eben mag ich Euch leiden —

und dieſeherzlabendeMixtur in Euch, theu-
re Geſchöpfe,machtEuchzu dem, was Jhr

ſeyd— und wer Euchdeswegenhaſſet,der
— alles’was ichdazu ſagenkann,iſt—

der hatentweder einenKürbisſtattKopfs
aufmRumpfe— odereinenHolzapfelſtatt
Herzensim Leibe— und wenn er anato-

mirt wird,wird ſichszeigen,daßichRecht
habe,—

ZehntesKapitel.
b Suſannadadurch, daßſiedieHand
zu plôblihvon Trims Schulterzog

(daſichihreLeidenſchaftſoſchnellherumwarf)
dieKetteſeinerBetrachtungenein wenigun-

terbrah—

Oder ob der Korporalzu argwöhnenbe-
gann,daß er dem Magiſterins Gehegege-
rathen,und mehr wie einPrediger,als in

ſeinereignenPerſonredete—

Oder ob E

Oder ob — dennin allenſolchenFällen
D 3 Fann
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e

me

E)

kann cin erfindungsreichesGenie mit Fréu-
den cin Paar Seiten mit Vorausſcungenan:

füllen— was von allendieſendieUrſache
war, das mag derſcharfſinnigeSonſtjemand
ausmachen— Soviel iſtwenigſtensge-
wiß, der KorporalfuhrmitſcinerStandrede
alſofort,

FürmeinenTheilkannichſagen,daßich,
auſſenvor der Thâre, mir nichtsaus ihm
mache; — nichtDas! — ſetteder Korpo-
ralhinzu,und machteeinKnippchenmit
den Fiùgern— aber mit einem Anſtande,
den kein andrer als der Korporalder En-

pfindunghättegebenkönnen.— Fn einer

Schlachrachteih den Tod nichtDas...
und ‘aßihnmih nur nichtwie einefeige
Memme überrumpeln,wie den armen Paul
Gibbins,da er ſeineFlinteauswuſch,was
iſter denn? — Ein KlappdesHahns an

denVfannende>el— einPuffmit dem Baz

jonettein Zolltiefhieroder da, das iſts
alles— Sich das Gliedhinab — rehts
— Sich! daliegtJacob! Gut! — *S

iſſvgut, als ob ex Nittmeiſtergeworden
wz
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wäre — Nin — Siſt Dir. Nun,

ſoiſtsfürJacobebenſogut.— Laßfallen
was fällt— wir avanciren— inderHite
des Treffensfühltman o gar dieWunde

nicht,womit er kömmt, — Das Beſteiſ,
man gehtihm gradeunter dieAugen.—

Der Mannwelcherflieht,iſinzehnmalgröfa
ſererGefahr,alsder,der ihmindenRachen
marſchirt.— Jch hab?ihm wohl hundert=
mal, ſeßtederKorporalhinzu,in dieFreſſè
geſchu,und ichweiß,was er iſt.—Nichts,
garnichtsiſter, Obadiah,im Felde!—

Ja,‘aberin ’n Hauſeiſter ſehrgrauerlich,
ſagte¡Obadiah.— Jh ſcher?mi< nichts

darum,“ih, ſagteJonathan,wenn ich
‘aufmKutſchbo>ſiße-Im Bette, meyn?
ich,muß es wohl-amnatürlichſtenſeyn,ſagte

Suſanyua.— Und könnt’ichihnaus dem

Wege,wenn ichin das elendeſteKalbfell
kròche,daraus jemalseinSchnappſa>ges
machtiſt,ſothâtihsda — ſagteTrim —

aberdas iſtnatúrlich.

— Natúrlichiſtnatürlich,ſagteJona-

than
— und deswegen,riefSuſanna, be-

D 4 dauz
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daure ih meine Madame ſo herzlich,—

Sie wird es in ihremLebennichtüberwin-
den. — Und ich,ichbedaureden Capitain
am meiſtenin derganzenFamilie,antwortete
Trim,— Madame. wird ſichdas[Herzer-
leichtern,dur< Weinen — und der alte

HerrdurchſeinSprechendarüber— aber

mein-armer Herr wirds allesſtillſchweigend
beyſichbehalten.— Jh werd?ihneinen
ganzenMonat langim Bette ſeufzenhôren,
wie er unn den LiecutnantLe Fever that.
O ’R Gnaden mäſſennichtſokläglichſeufzen,
ſagteih denn ſozu ihm, wenn ichneben
ihm.lag. Jch kann dar nichtvor, Trim,
ſagtedenn der Capitain— *S iſkein ſo
melancholiſcherZufall; ih kanns nichtaus
dem Kopfekriegen,— *R Gnaden fürchten
ſih ja ſelbſtenvorm Tode nicht.— Jch
hoffe,pflegt’er denn zu ſagen,ih fürchte
michvor nichts,alswas Bôſeszu thun.—

Gut ſo!pflegt’er hinzuzuſeßen,es gehewie
es gehe,furLe Fevers-Knabenwilli<
ſorgen.— Und damitdenn,wie mit einen

chmerzlinderndenTranke,pes
’r gnäd'ge

HerrinSchlaf. 1:

Ih
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Ich mag Trims Hiſtorienvom Capitain
gernehôreu,ſagteSuſanna,— *S iſcin
ſogutherzigerHerr,ſagteObadiah,als jez
mals einerAthemholte.— Dasſollt?ichmey-
nen, ſagteder Korporal,und ſobravoben-
drein,alsjemalsvor einerDiviſionaufmar-
ſhirtiſt,— ’S warniemals einbeſſererOf-
ficierin des KönigsArmee,oder einbeſſerer
Maunin derGottesweiten Weltzdenn er

ging?Jhm aufdieMündungeinerKanone
los,und wenn er auchdie glüendeLunte
ſchonam Zündlocheſah— und dochhatex
dabeyeinſoweichesHerz, wie einKind,gez
gen andre Leute. Er könntekeinemjungen
Hühnchenwas zu Leidethun.— Ja, lie-
ber wollt?ichſoeinen Herrn,ſagteJonathan,
das Jahr fürfünfund dreyßigThalerLohn
fahren,alsvieleandre fürvierzig.— Dank,
Jonathan, fürdie fünfThaler; eben ſo
gut, Jonathan,ſagteder Korporal,und
ſchüttelteihmdieHand, alsob Du mir das

baareGeld in dieHandgezählthätteſt,—

Ich„ bis an mein letztes.Endewollteih ihm
aus Liebedienen.— Er thutan-mir,als
einFreundund Bruder. Undwenn ichsgez

Dz wiß
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wiß wüßte, daß mein armer Bruder Tho-
mas todt wäre, fuhr der Korporal fort , uns

zogſeinSchnupftuchaus der Taſche— und

hâtt’ih funfzigtauſendThalerim Vermd-

gen, ih vermacht?es dem Captain,bisauf
den leßtenGroſchen.— Trim konnteſich
bey dieſemteſtatoriſhenBeweiſevon ſeiner

Zuneigunggegenden CapitainderThränen
nichterwehren.— Die ganzeKücheward
gerührt.— Komm? Er, hôrtEr, und erz

3ähl’uns dieGeſchichtevon dem armen Lieu-

tenant,ſagteSuſanna.— Von Herzengera
ne, antroortetederKorporal,

Suſanna,dieKöchinn,Jonathan, Oba-

diahund KorporalTrim machteneinenKrais
um das Feuer,und ſobalddas Küchenmenſch
die Küchenthürezugemachthatte— fing
derKorporalan.

EilftesKapitel.

CV will wohlein Türke ſeyn,wenn ih
aÏ nichtmeine Mutter ebenſoreinvergeſz

ſenMEEals-ob

zy
dieNatur aufgepfla-

ſtert



VDE {CR $9

ſiertund am Uferdes Nils na>t niedergeſetßzt
hâtte,ohnemireine zu geben.— Jhr ganz

gehorſamſterDiener,Madame! — Jchhabe
JhneuſehrvielMühe gemacht; — ichwünſch,
es magauſchlagen!

— Sie habenmiraber

nocheinegroſſeOefnungim Rückengelaſſen;
— und da, hiervorne, iſteingroſſesStúck

abgefallen— was ſollih mitdieſemFuſſe
anfangen? — Damit werd? ichEnglanyniez
mals erreichen,

Ich,meinesTheils,ichwundre michüber
nichts;— und mein Urtheilhgt michin
meinem Leben ſooftmißleitet,daß ichihm
niemalsrechttraue,es mag richtigſeynoder
falſ<h— wenigſtensbinichſeltenheißbey
kaltenGegenſtänden.Dem allenungeach-
tetverehrichdieWahrheitſoaufrichtig,als
nur Jemand thunkann,und iſſieuns aus

den Augenentkommen,und einMann nimmt

michgelaſſenbeyderHand, umſiemit einz

ander zu ſuchen,wie eineSache,diewir
beydeverlohrenhaben,und ohnediewir doch
nichtrathenÉônnen:ſogeh?ihmitihmbisan
derWeltEnde, DasDiſputirenR

haf?
z $ m



co BDE
ih — und deswegen (wenns nicht auf
Glaubens- oder ſolcheSachenankommt,die
die menſchlicheGeſellſchaftbetreffen)werde

ichfaſtimmerlieber alleszugeben, was mir

nichtimexſtenengenWege den Halszuſchnürt,
alsmichdazubringenlaſſen— Nur das Er-

fti>eniſtmir zuwider— und ſtinkenderQualm

am ärgſten.— Aus dieſerUrſachfaßteih
gleihvon Anbeginnden Entſchluß,daß,
wenn jadie Armee der Märtyxerverſtärkt
— vder cineneue errichtetwerden ſollte;—

ichaufkeineWeiſewas damitzu ſchafſeuha-
ben wollte, «

ZwölftesKapitel.
— QGlberwieder zu meiner Mutter zu

kommen.

Meines OncleToby'’sMeynung, Mada-

me, daß nichtsBVôſesdabeyſeynkönnte,
„daßCorneliusGallus,der rômiſchePrä-
„tor, beyſeinerEhefraugelegen;--

— oder

vielmehrdas Wort Khefrau(denndas war

alles,was-meineMutterdavon hörte)faßte
ſie
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ſiebeyder {wachenSeitedes ganzenweih

lichenGeſchlechts— Sie müſſenmichnichr
falſchverſtehn— ih meyne, ihreNeugier
de — ſie{loß flugs,man ſprächevon

ihr;und wenn Sie den Glauben beyihran-
nehmen,ſowerden Sie leichtbegreifen,wie ſie
jedesWort,dasmeinVaterſagte,aufſich,oder

aufihrehâuslichenAngelegenheitendeutete.

— SagenSie mir do<, Madame, ih
bitte,inwelcherGaſſewohntdieDame, die

nichtebendas gethanhätte?

Vonder ſonderbarenArt, wie Cornelius:

geſtorben,hattemein Vater einenSprung
aufSvcrates Tod gethan,und gab meinem

OncleToby einen Auszug aus ſeinerSchutz-
rede vor ſeinenRichtern.— Sie war unwi=

derſtehlih:— nichtdieRede des Socrates
— ſonderndieVerſuchung,diemeinenVaz

terdazutrieb.— Er ſelb|hattedas Jahr
vorher,eh’er den Handelniederlegte,das

LebendesSocrates(*)zu ſchreibenangefan=-
genz

(*)Mein Vater wollteniemalseinwilligett,E
dießBuch drucken¿u laſſen;es Ss



gen; und’ ich fürchte, das eben förderte fei-
nen Entſchluß,aus dem Handelzu ſchéiden;
— alſowar niemand fähiger,mit ſovollen
Segelnund mit ſolcherhohenFluthvon heroiz

_

ſcherBeredtſamkeitüberdieGelegenheitda-

herzu fahren,alsmein Vater. Keine PVe-
riodeinSocratesRede, die ſichmit einem

FürzernWorte {loß,als; ſterblicheZülle-

verlaſſend,oder ewiger Vernichtung
geweiht— oder cinengeringernGedan-,
fèninder Mittederſelbenhatte,als; ſcyn
— oder nichrſeyn.— Der Ucbergangzu
einemneuen unverſuchtenZuſtandeder Din-

ge
— oder zu einem langen, einem tiefen,

einem ruhigenSchlafe,ohneTräume,ohne
Auffahren;— daß wir und unſreKin=-
der gebohrenſind,zu ſterben— aber
Feiner von uns &cböbrenzu SElaven.
— Nein — dairre ich; das war cine Stelle-
aus EleazaróRede, wie uns ſolcheFoſephus?
(deBell.Fudaic.)aufbewahrthat.—Elea-

S
j “zar

4

< nebieinigenandern von ſeiten.Ab-
i hätidlungetim Mſcpt.bedderFarnilie,
Î welche:alle, ‘ober de grèfſeſtentbeilé,
Vt zuſeinerZeitgedrucktwerden ſollen.



zar geſteht,er hab’es von den Philoſophen;
aus JudienznachallerWahrſcheinlichkeic
hatAlexanderder Groſſe,beyſeinemEinfall
in-Judien, nachdem’er Perſienüberzogen,-
unter denmanchenDingen,dieer geſtohleua
— guch dieſesSentimentBeute gemacht,
von demes denn,wo nichtden ganzenWeg
durchihuallein,(dennwir wiſſenalle,daß:
er zu Babilonſtarb,)wenigſtensdurcheinige
von ſeinenMarodeursnachGriechenlandges,
brachtiſt— Vou Griechenlandkam es nach!
Nom — von Rom nachFrankreich— und;
von FrankreichnachEngland,— So foma
men die Sachènherum,

Zu LaüdetatiihmieZinénandernEEE
EES

pe UD

_ZyWaſſerkonntedas Sentimentganzgez;

máâchlich-denGangesherunterin denSinus -:

Gangeticus, oderBay vonBengalenund ſo
in,dasindiſcheMeer kommenz und indem es

denWeg des Handelsnahm (derWeg über®,

Capde bouneeſperancewar damals noch

nichtentde>t)kountees mit andern Gewürz-.7
e:

/ ud
ê2e



und Specereywaaren übers rothe Meer nach
Joddah , dem Hafen von Mekka, oder nah
Tor oder Suez, zwey Städtchen im: Fnner=
ſtendes Golfo,gebrachtwerden ; ‘undvon

da mit den Karavanen nachCoptos,das
nur dreyTagereiſendavon liegt,dánn den

Nil heruntergeradesWegesnachAlexandrien,
woſelbſtdasSentimentgeradeunten an dér

TreppederalexandriniſchenBibliothekaus-

geſchiftœerdén fonnte.—Und aus dieſemPak-
hauſekonnt?es geholtwerden — Gott ſegn?
uns! was-in den damaligenZeitendieGez
lehrtenfüreinenHandelbetrieben!

DreyzehntesKapitel,

|

—

Sn Sie, mein Vater hatteeineArk
an ſih, ſoein wenigwie Hiob

(fallsjemaleneinſolcherManngelebthat—
wo nicht,ſoiſtnichtsweiterdabey.—

Obg“eichim Vorbeygehngeſagt,unſr>
HerrnGelehrteneinigeSchwierigkeitenfins
den, dieZeitzu beſtimmen,in welcherein
ſogroſſerMannlebte;— 0b'z,B, vor oder

nach
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nach den Patriarchen u. �. wo. — #0wars

doch ein wenig hart, nun ſo gleichdeswe-

gen dahinzu ſtimmen„ daß er nie gelebt
habe— dashieſſenichtthun,wie ſiewoll
ten, daßman ihnenthâäte— übrigensdem

Dingeviel Gutes!)— Mein Vater,ſag*
ih, hatteeineArt an ſich,wenn ihmetwas

fehrindieQuere ging,beſondersim erſten
AnfalleſeinerUngeduld,— ſichzu wundern,
warum er gebohrenworden ; — zuwüuſchen,-
daßer unter der Erde läge— zuweilennoh
ârger,— und wenn dieReizungſchrweit

ging,und BetrübnißſeineLippenmit mehr
alsgewdhulichenKräftenberührte— Herr,
Sie hâttenihnkaum von Socrates ſelbſtun-

“terſcheidenſollen.— Jedes Wort ſchme>te
nachder EmpfindungeinerSeele, die das
Lebengeringachtet,und ſichum alle ſeine
Ereigniſſewenigbekümmert; weswegendenn

auchmeinerMutter,ob ſiegleichnichtviel
Beleſenheithatte,derAuszugaus Socrates

Schußzrede,den eben mein Vater meinem

OncleToby gab, nichtganz neu war. —.

SiehôrteſolchenmitkaltemVerſtandezu,und

hâtteſobis ganz aus zugehdrt,hättenicht
Triſtr.Sch.F+:The È mein
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mein Vater (ſoohn alleUrſachund Gelegen-
heit)einenSprungzu der StelleinderSchutz
redegethan, wo der groſſePhiloſophſeine
Freunde,ſeineVerwandten und Kinder her=

zählt;dabeyaber den Vortheilverachtet,
den er dadurchgewinnenkönnte,wenn er

ſolchergeſtaltdieLeidenſchaftenſeinerRichter
aufſeineSeite zôge.— „Jh habeFreunde
»— ih habeAnverwandte— ichhabedrey
»verlaßneKinder,»» — ſagtSocrates.—

— So? ſagtemeineMutter,und machte
dieThüreauf — dasiſtEius mehr,Herr
Schandy,als ichweiß,

Wahrhaftrig!und ih hab?Eins weniger,
— ſagtemein Vater , ſtundauf und ging
zur Thürehinaus.

VierzehntesKapitel.
— {&sſindSocrates ſeineKinder, ſagte

mein Oncle Toby, Der iſtſchon
wohlhundertJahr todt,ſagtemeineMut=<
ter, .

Y z

pA > Mein
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Mein Oncle Toby verſtundſichuichtauf
dieChronologie,— und daer ſichalſouicht
ohneSchiffaufsMeer wagen wollte,legte
er ganz gelaſſenſeinePfeifeaufdenTiſch
nieder,ſtundauf,faßtemeine Mutter fehr
freundſchaftlichbeyderHand, und ohn?ihx
nocheinanderWort, weder im Guten noch
BVôſen,zu ſagen,führteer ſiehinausnach
meinem Vater , daßder dieErklärungſelbſt
zu Stande bringenmödchte.

FunfzehntesKapitel.
âredieſerBand ein Poſſenſpiel,wel:

ches,esſeydenn, daß Jedermauns
LebenundMeynungenſo gut,wie diemeinigen,
als ein Poſſenſpielanzuſehnſind,ichaus
feinem Grunde vorgusſeßendarf: — o
hâttedas vorigeKapitelden erſtenAkt ge-

'

hloſſen„/ und nun müßtedießKapitelſoaus
fangen:

Pling— twing— twang— prut—

trut,
-?S

iſt einaltesBrettvon einerGeige.
— WiſſenSie,ohmeineGeigeſtimmt,oder

;
E 2 nicht?



niht? — trut .. , prut . .
— es ſollten

reineQuintenſeyn.— DieSaitenſindgrund-
falf{<— tr. GG. Dea. e, twang — der

StegiſteineMeilezu hoch,und derStimm

fto>liegtgar übernHaufen— ſonſt— trut,

prut— hör!iſtderTon ſoübelnicht.Did"ll,
did’ll,did’ll,did’ll,did’ll,did’ll,dum. Vor

wahrenKennern iſtgutſpielen—aberdort ſteht
einMáänn,dort,— nein,den mit dem Búnz
delunterm Arme meyn? ichnicht—-deu feyz
erlichenMann im ſchwarzenRo>ke — nichtr-
doch!denHerrnda mit dem Degennicht!—

Herr,derCalliopeſelbſtmòcht?ichlieber
einCapricciovorſpielen,als vor demMannè
meinen Bogen über die Saiten hinund her
ziehn;und dochſet?ichmeineCremoneſerant

éineMaultrummel,und das iſtwohldieunz
gleichſtemuſikaliſcheWette, die:jemalsgez
wettet iſt,daßich‘dieſenAugenblick“Drey-
hundertundfunfzigMeilen weit auf meiner

Geigeaus dem Tonegreifenwill, ohne:daß
es einereinzigenNerve in ſeinenbeydenOhz
ren wehe thunſoll,Twad’lldid’ll7 "twed"l[
Did'll/twid’lldidll/ twod'ildid’ll+ twudll

déd?<
ts

Ps trut — friſch— éraſh—
¡t D

|

Éraſch.—



Fraſch.— Sie könnensnichtmehraushalten,
Herr,das ſeh?ich— Sie ſehn“aber, ihm-
thutsnichtweh.— Und nähmeau Apollo
ſelbſtnach,mir ſeineLeyer, er kaun nicht
machen, daß es ihm ſanftchut.

Did’lldid’ll,did’lldid'll,did'lldid'll—=

hum — dum — drum,

— Ew. Gnaden und Hochwürdenlieben
dieMuſik— und Gott hatJhnenallen g2=-"

fundeOhren gegeben— und cinigeunter

Jhnenſpielenſelbſtvortreflich— trut —

prut — Pprut„, trut,

O ichkennejemand,bey dent ichganze Taz

ge ſienund zuhörenmöchte— deſſe
Kunſtdarinnbeſteht,daßer fürdieEmpfin=
dungenſpielt;der michmit Freudenund

Hoffnungenbeſeelt,und diegeheimſtenTricbz

federnmeinesHerzensinBewegungſett.—

Wenn Sie michum zwanzigThaleranſpre
chenwollen— welchesgemeiniglichvierzig
mehrſind,alsih zu miſſenhabe — odex

GE)mein HerrApotheker,
oderSchueider,

| SZ gera
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gerne FJhre Rechnungbezahlt haben- wolltes
=— dann müßtenSie kommen,

Sechszehntes Kapitel.

IE erſte,roasmeinem Vater einfiel,naz
dem die Sachen in der Haushaltung

einweniginOrdnunggebrachtwaren, und

Suſannavon meinerMutter grünatlaſſenen
SchlenterBeſizgenommen hatte— war,

ſichnah dem BeyſpieleXenophonsganz
gelaſſenhinzuſeßenund eineTriftra pedia
oderErziehungsſyſtemfürmichzu ſchreiben.

Zu dem Ende ſammleteer erſtſeineeinzel-
nen Gedanken,Einfälleund hingeworfne
Ideen,und verband ſiehernachdergeſtalt,
daß ſolchecin Erziehungsinſtitutfürmeine
Kinder-und Jünglingsjahreausmachten.Jch
war meines Vaters leßterSaß — meinen

Bruder Bobbyhatteer reinverlohren— von

mir, nachſeinereignenBerechnung, ſchon
Dreyviertel— das iſ, er war in ſeinen
erſtengroſſenSchanzenfürmichunglücklich
geweſen; meinerZeugung,meinerNaſeund

i mel-
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Meinem Namen, — es blieb ihm nur no<
dieſeEine. Dem zufolgewar mein Vater

eben ſoandächtigdarüberher,als es mein

Oncle Toby úber dieLehrevon den Geſetzen
der Bewegung geweſenwar. Der Unrter-

chiedunter beydenwar, daß mein Oncle

Toby ſeineganzeWiſſenſchäftvon den Gez

ſetzenderBewegungaus dem NicolausTar-

tagliahernahm.— Mein Vater ſpanndie

ſeinigebis aufden letztenFadenaus ſeinem
eignenGehirne,"oder haſpelteund zwirnte
was alleübrigeSpinnerund Spinnerinnen
vor ihm geſponnenhatten, ſo,daß er bey-
naheebendieſelbeArbeitdamit hatte.

Ju ungefehrdrey Jahren und Etwas

darúberwar mein Vater mit ſeinemWerke

ſchonbisaufdieHälftefertig.— Gleich
allenandern Schriftſtellernſtießer auf
Schwierigkeiten;er dachte,er würdealles,
was er zu ſagenhätte,ſoins Kurzeziehn
fônnen,daß, wenn allesfertigund eingez
bunden wäre, meine Mutter esaufgerollt
in ihremBeſtetragenkönnte,— DieMa-

terienwachſenuns unterden Händèm,
—

E 4 Nun



72 DC

Nunſag?einMann einmal: — komm,ih
willeininDuodecimoſchreiben.

Mein Vater indeſſenarbeitetedaran mit

dem mühſamſtenFleiſſe;gingin jederZeile
Schritt.vor Schritt,mit eben der Fürſicht
und Behutſamkeit,(obichgleichnichtſagen
kXann,aus einereben ſofrommenUrſache)
welcheJohannde laCaſſe,der Erzbiſchof
von Benevent, bey der Ausfeilungſeiner
Galatea anwendete: wobeyſeineHochwür-
den Eminenzvon BeneventfaſtvierzigJahre
von Dero Lebenzubrachten,und, als das

Dinz endlichans Lichtkam, war es nicht
überdieHälfteder DickeeinesTaſchenkalen-
ders. Wie es der heiligeMann anfíng,
wenn ex nichtden gröſſeſtenTheilſeinerZeit
damit hinbrachteſeinenBart zu kämmen,
oder mitſeinemKaplanim Brettezu ſpielen,
=— das édnnteeinemjedenSterblichen,dem

man das Geheimnißnichtſagte,den Kopf
verrü>enz— cs iſtderhalbenwohl werh,
daßmans der Welt ertlâre,wär?s auchnur,
um diewenigeninderſelbenaufzumuntern,die

nichtſowohlumBrodtſchreiben,alsum Ruhm.
Ih



DC 73

Ich geſtehe,wäre Johann de la Caſſe,
der Erzbiſchofvon Benevent,fürdeſſenAn-
denken (ungeachtetſcinerGalatea)ichdie
hôchſteEhrerbietunghege,— wäre cr,mein

Herr,einmagerer Scribentgeweſen— von

ſtumpfemWitze— langſamenBegriffen—

von verſtopftemKopfe,und ſomehr—er und

ſcineGalateamdchtenmeinenthalbenbiszu

MethuſalemsAltermit einanderfortgeholpert
ſeyn— dieErſcheinungwärekeinerParen
theſiswerthgeweſen.

Aber das Gegentheilgradewar dieWahr
heit:Johann de laCaſſewar einGenievon

groſſenFähigkeitenund fruchtbarerPhantaſie;
und dochbeyallendieſengroſſenNaturgaben,
welcheihnmit ſeinerGalateahâttenfortſporz
nen ſollen,lager zugleichan einerKraftlo-
ſigkeitdarnieder, daß er an einem langen
SommertagenichtüberanderthalbZeilenzu
Stande bringenkonnte:dieſesUnvermdgen
Sr. Eminenzkam von einerMeynung,womit
Sie behaftetwaren. — BeſagteMeyuung
war nemlichdieſe,foofteinChriſtſichhinz

ſetzteund ſchriebeein
rs (uichtbloßzu
m 1e
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ſeinemeignenZeitvertreibe,ſondern)wobey
ſeineAbſichtund ſeinZwe> dona fida,roâz
re, es derWelt gedru>tund verkäuflichdar-

zulegen, ſowären ſeineerſtenEinfälleallez

mal Verſuchungendes Böſen.— Dießwäre
der Fallmit gewöhnlichenSchriftſtellern:

wenn abergar einePerſonvon ehrwürdigem
Charakterund hohemStande,entweder in

derKircheoderim StaateeinmalAutor wür
de — ſobehaupteteer, daß, von demſelben
Augenbli>kean , da ein ſolcherdie Federin
dieHand nähme,alleTeufelin der Hôlle
aus ihrenLöchernhervorkämen,um ihnzu
verlo>en: — Da wäre ihreWalpurgis-
nacht.— JederGedanke,der Erſteund
Lette,ſeyverfängli<hh— wieſcheinbaroder

wirklichgut — gleichviel— in was fürGez
ſtaltoderFarbener ſihder Fmaginationdar-

ſtellenmôchte,— eswäredennocheinStreich,
Eines oder des Andern von ihnen,der auf
ihngerichtetſey,und welcherabpariretwerz

den müßte.— So, daß der Stand eines

_ Schriftſtellers,er möcht?es nun glaubenwol:
en oder nicht,nihtſowohlein Stand der

FederalsdesSchwerdtesſey; und ſeine
Proz
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NVrobejahrein demſelbenwären genau einer-

leymit denen einesjedenKriegsmauncesauf
dieſemErdboden— In Beyden,beydem Ei-

nen wie den Andern , käm’nichthalbſoviel
an „ aufden Grad des Verſtandesals des
Widerſtandes.

Meinem Vater behagtedieſeTheoriedes
Johann de laCaſſe,Erzbiſchofsvon Bene-

vent,auſſerordentlich; und (wäreſeinGlaube
nichteinwenigdabeyin dieEngegekommen)
ichdenke,er hâttediebeſtenzehnAcker von den

ſchandyſchenGüterndrum gegeben,daßer

ſieſelbſterfundenhabenmöchte.— Wieviel
oderwenigmein Vateran einenTeufelglgub-
te, das wird ſichweiſén,wenn ichin der

FolgedieſesWerkes von meines VatersMey-
nungen in derReligionſprechenwerde.Hier
iſtógenug, ſovielzu ſagen:da er von dem

buchſtäblichenSinne dieſerLehre,nichtdie
Ehre habenkonnte,#0begnügteer ſihmit
dem allegoriſchen;— Und pflegt?oftzu ſa-
gen, beſonderswenn ſeineFederein we-

nigſtättiſhwar: es wäre unter dem

Schleierdes Johannde la Caſſeparaboli-
ſchen
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ſchenVorſtellung,ebenſovielSinn,Wahr-
heitund Wiſſenſchaftverborgen,als man

nur in irgendeinerpoetiſchenFiction,oder
myſtiſchenErzählungdes Alterthumsfände.
— Vorurtheilder Erziehung,pflegt?er zu

ſagen,das iſtder Satan, — und die

Mengederſelben,welchewir rnitder Mut-

termilcheinſaugen,ſindalleTeufel.—
Wirwerden vonihnen verfolgt,Bruder To-
by, bey unſernUnterſuchungenund Ausar=-
beitungen;und wäre ein Mann dumm ge-
nug, ihrenZudringlichkeitenſozahmerweiſe
nachzugeben— was würdeaus ſeinemBu

chewerden?Nichts— pflegt?er hinzuzu
ſeßen,und warfſeineFederan dieErde,
daßes krachte— nichtsals einGemengſel
von dem Ammengeklätſche,und dem Unſinne
der altenWeiber (vonbeydenGeſchlechtern)aus dem ganzenReiche,

Dieß iſtdiebeſteUrſache,dieichvon dem

langſamenFortgange,den mein Vater bey
ſeinerTriſtra-pædiamachte, anzugeben
entſchloſſenbin;an welcherer (wiegeſagt)
dreyJahreund Etwas darüber, unermüdet

ars
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arbeitete, und zuletztkaum, nach ſciuercig=
_ nen Berechnung,dieHôlfreſeinesPlanes
ausgeführthatte. Das Unglückdabeywar,
daß ichdie ganze Zeitübervdlligverabſäuz
met und meinerMutterüberlaſſenwurde ; und,
was faſtebenſoſchlimm,durchdieſenVerzug
ebenſelbſt,ward der erſteTheildes Werks,
an den mein Vater den meiſtenFleißverwen-
det hatte,volligunbrauchbar.— Feden
Tag wurden eine oder ein Paar Seiten
unnüß,—

— “Gewißmuß es alseineRuthefürden
Stolzder menſchlichenWeisheitſogeordnet
ſcyn,daß auchdieWeiſeſtenunter uns allen,
ſichſo úüberſchnellen,und ewiglihihres
Zwecks,durchdie unmäßigeHite, ihnzu
erhaſchen, verfchlenmüſſen.

Kurz,mein Vater hieltſichſolangebey
ſeinemWidérſtandthunauf — oder mir

andern Worten — erförderteſeinWerk ſo
ungemeinlangſam,und ichbegannfoflink
zu lebénund zu wachſen,daß — wenn

uichtcinZufalldazwiſchengekommenwäre —

welcher,wenn wirſoweitgelangtſind,und
es
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es mit Wohlanſkändigkeitgeſchehenkann,kei<
nen Augenbli>längervor meinem Leſerver-
heimlichetwerden ſoll— ihwahrhaftigglau-
be, ichwäre meinem Vater vorbeygeſprun-
gen, und hâtteihm eineSonuenuhrzeichnen
laſſen,um ſolcheunterdie Erde.zu:vers

graben,

SiebzehntesKapitel.
_—

E*hattenichtszu bedeuten— i<
verlohrfeinezwey TropfenBluts

dabey— ’S war nichtderMühe werki= .

nen Wundarztzu rufen,und hätteer Thúr?
an Thâre bey uns gewohnt — Tauſende
leidenaus Wahl was ichdurchZufalllitt.—
DoktorSlop machtezehnmalmehr Aufhez
bens davon, als nôthigwar. — Einige
Leutebringenſichdadur<hempor, daß ſie
dieKunſtverſtehn,groſſesGewichtan dün-
nen Drathzu hôângen— und ichmuß noch
bis aufden heutigenTag, (den10ten Au-z

guſt1761)den Ruhm dieſesMannes mitbes

zahlen— O,es ſolltewohl einenStein

ârgern,zu ſehn,wiees in.dieſerWelt hers
:

Gs

geht!
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geht! —

Das Stubenmädchen hatte fei-

uen *#* # *# # # * * unterm Bette gelaſ-
ſen:— Kann das Kind ſichnichtbehelfen
— ſagteSuſanna, indem ſiebeyden Wor-

ten mit einerHand das Fallfenſteraufſchob,
und mit der andernmichinsFenſterſtellte—

fannN E 0EEEnurGina:ſomachen;daßes ? iz:S4 2

Jchwar fünfFahralt.— Suſannabe-

dachtenicht,daßinunſrerFamilienichtsam

rechtenHaakenhing— und Klapps!{oß
das Fallfenſterwie der Blitzaufuns herab.

Nichtsübrig— ſchrieSuſanna,— nichts
übrig— fürmich,alsdisdem Lande zu
laufen.

MeinesOnclesToby Haus,war eineviel

beſſreFreyſtatt; und alſoflohSuſannadahin,

AchtzehntesKapitel.

lsSuſannadem Korporalden Unfallmit
dem Fallfenſtererzählte,nebſtallenUm-

ſtänden,diemeinen«ord (wie.ſiees.nann-
SS te)
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te) begleitet hatten, — trat ihm das Blut
aus den Wangen zurüc; da alle, die zum

Morden beytragen,Todtſchlägerſind— ſagte
Trimmen ſeinGewiſſen,daßer ebenſoſchulz
digſey,als Suſanna,— und wenn dex

Saß wahr wäre,ſohättemein Oncle Toby
das Blutbad ebenſogut vor Gott zu verant=

worten gehabt,als einervon ihnenbeyden;
— aufdieſeWeiſehâttenweder Vernunft
nochJuſtinkt,einzelnoder zuſammen,Su-

ſannenunmöglichnacheinerbeſſernFreyſtatt
führenkönnen, Dieſesder Einbildungdes

Leſersanheimzu geben,wärevergebens:nur

irgendzu einerHopotheſiszu gelangen, die

einigenStichhielte,müßteer ſeinGehirn
wund peitſchen— und es ohnedas zu thun
— da müßteer einGehirnhaben,als noch
keinLeſervor ihm gehabthat.— Warum

ſoliteichihneinerſolchenPrüfungoder Tor
tur blos ſtellen?Es iſtmeine eigneSache,
ichwilles ſelbſterklären.

____NeunzehntesKapitel.
hade!Trim, ſagtemein OncleToby,
mit ſeinerHand aufTrims Schulter

ges
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gelehnt,als ſiebeydeſtundenund ihreWerke

beſahn,— daßwir nichteinPaar Feldſtü-
de haben,diewir indieSchießſchartendieſer
neuen Redoutepflanzenkönnten; — das

würde allejeneLiniende>en,und dieAtta-

que an derSeitevollkommenmachen,— Laß
Er mir einPaargieſſen,Trim,

"1

"R Gnadenſollenſiehab'n,verſetzteTrim;
eh’es MorgenTagwird,

Es war Trimmen eineHexzensfreude,—

und ſeinemanſchlägigenKopfefehltees niemaz
lenan Einfällen,meinem OncleToby -inſeiz
nen Feldzügenmit Allem-an dieHand zu:gehn,
was nur immerſeinePhantaſiefúrnôthigerz
achtete.Wär? es auchſeinletterharterThaz
lergeiveſen, er hâtteſichhingeſeßtund cinen

Ringkragendaraus gehämmert,um dem gez

ringſtenWunſcheſeinesHerrnzuvorzu koms
men, Der Korporalhatteſchon— vermitz

telſtderEnden von meinesOncleToby'sDachz
rôhren— des Bley’saus ſeinenDachrin-
nen, — ſeineseingeſchmolzenenzinnernBarz

bierbe>ens,—— und daßer zuleßt,wie Ludez

Triſtr,Sch.5,Th, & wig



wig der Vierzehnte, bis zu den Kirchſpitzen
gegangen,um das úüberflüßigeBleyu. �.w,

zu holen— hatteer ſchonin ebendem Feld:
zuge nichtwenigeralsachtneue Batterie

Stücke,nebſtdreyhalbenFeldſchlangenins

Lagergeliefert.Meines Oncles Begehren,
nah nochzwey Kanonen fürdieRedoute,
hatteden Korporalvon neuem Hand ans

Werklegenlaſſen¿ und da ſichnichtsBeſſers
darbot,hatteer diebeydenbleyernenGegen=z
gewichtevon den Fallfenſternin der Ammen-

ſtubegenommen: und da dieRollen, wor-

aufdieſeGegengewichteliefen,nachdemdie=
ſefort,unnúßwaren, ſohatt?er ſiegleich=
falsmitgehnheiſſen,um ein Paar Räder

zueinervon ihrenLavettendarauszumache,

Er hattejedesFenſterinmeines Oncles
TobyHauſe,langevorherſchon, aufeben
dieArt ſpoliirt, obgleichnichtaufeben die

Weiſe;denn zuweilenfehltees ihman Rolz

lenund nichtam Bley,— alsdann begann
er mit den Rollen— und wenn dann die

Rollenfortwaren, o ward dasBleyunnús,
uud mußtedannauchzum Schmelzlöffel,

Maw#
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Man könnte hieraus ganz behende eine

wichtigeMoral ziehen, aber ich habe nichr
Zeit, — Genug wenn ichſage,die Plundes
rung mochteanfangen,wo ſiewollte,eswar
fürdieFallfenſtergleichſchlimm,

ZivanzigſtesKapitel.

D KorporalhattebeydieſemJngenieure
ſtreicheſeineMaaßregelnnichtſoſchlechr

genommen, daß er nichtdas ganzeGeheim:
nißhâttefürſichbehalten,und Suſannadem
ganzen Gewichteder Attaqueausſetzenkòñs

nen, welchesihmdenn auchhättenichtsanz
habenmögen;— alleinwahrerTapferkeitiſts
nichtgenug, ſichſodurchzuhelfen,.— Der

Korporal,ob alsGeneral oder alsTrains
commiſſarius,— dasthutnichts— hatte
das gethan,ohnewelches,wie er glaubte,
das Unglückſichnichthättegebührenkdnnen,
— wenigſtensnihtunter Suſannens
Sânden, — Wie hättenſichEw. Gnaden
dabeygenommen?— Er beſchloßaufder
Stelle,ſichnichthinterSuſannenzu verkries

chen,— ſondernſiezu deen; — und

F 2 mit
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- mit dieſerEntſchlieſſungmarſchierteer geraz
deswegsinsWohnzimmer, um meinem Ona
cleToby das Manœuvre vorzulegen,

Mein OncleTobyhatteeben:dem Herri
YorickeineBeſchreibungvon der Schlacht
beySteenkirchengemacht, und von der ſon
derbarenAnordnungdes GrafenSolms,
welcherder Jufanteriebefohlen,Haltezu
machen,und der Cavallerie,zu marſchieren,
wo ſienihtagirenkonnte;welchesgerade
gegen dieOrdre des Königswar, und den

VerluſtderBattaillenachſichzog-

In einigenHaushaltungengiebtes Vor:

fälle, dieſichſogenau an das , was folgen
ſoll,anſhmiegen— daß es kaum durch
dieErfíndungder dramatiſchenSchriftſteller
beſſerherausgebrachtwerden konnte;— die

aus altenZeiten,meyn?ih, —

“Trim beſtrebteſi<,eine Hiſtorie,durch
Hülfe,daß er ſeinenZeigefingerflachauf
den Tiſchlegte,und mit der Handkantein
einem ſcharfenWinkeldaraufſchlug,ſozu
ti

LS er
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erzählen, daß ſiePrieſterund Jungfrauen
hâttenanhörenmögen;— und nachdemdie

Hiſtorieerzählt— gingder Dialogfort,
wiefolgt.

Ein und ¿wanzigſtesKapitel.

= CVch wolltemichlieberinderTürken--
aS alleetodtpeitſchenlaſſen,riefder

Korporal„, als er dieGeſchichte{loß, als

_ leiden,daßdem Frauenzimmerchendeswegen
Leidsgeſchähe.— ?S war meine Schuld,
NR Guaden,uichtihre.

KorporalTrim, erwiedertemeiæ Onclè

Toby, wobey er ſeinen.Hut aufſeßzte,dex

aufmTiſchelag,— weun man das eine

Schuldnennen kann,was derDienſtunums-

gänglichuothwendigmacht,— ſobin ichs
unſtreitig,aufden ſolchefällt,— Er ges

gehorchtedem Commando,

HâttederGrafSolms, mein guterTrim,
es beydex SteenkircherSchlachteben ſoge-
macht,ſagteYorickcinwenigſpaßhaftzu

F 3 dem
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dem Korporale, der im Rúckzugevon einem

Dragoner übergerittenworden, — ſohätte
er Jhn gerettet.— Gerettet!ſchrieTrim,
und fielihm in dieRede,— fünfganzerRe-
gimenter,Hochehrwärden,hätt?er gerettet:

— da war Cutt’s — fuhrder Korporal
fort,und legteſeinenZeigefingerderrechten
Hand aufden Daumen ſeinerLinken,und

zählteſorund,da war Cutt's,— Macfay’s
—Angu’s—Graham's undLeven'sRe-

giment,diewurden allein diePfannegehauen,
und unſrerLeibgardewär'snichtbeſſerge-
gangen,hâttensnichtetlichoRegimentervom

rechtenFlügelgethan,welcheihnenganz bez

Herztzur Hülfekamen, und den Feinderſt
aufſichabfeurenlieſſen,eh’reineSeelevon
ihrenPlutonseinenHahnerabdrü>te,—
S° habendar ’n Himmel‘mitverdient,—

ſeteTrimhinzu. Trim hatRecht,ſagte
mein OncleToby, und ni>teYorickzu. -—

Er hatganzRecht.Was wollt?er damit,
daß er dieReutermarſchierenließ,fuhrder
Korporalfort,wo dasTerrainſoknappwar,
und die Franſchenſol<eine Nation von

Hefen,von Koppeln,von Grabenund in

Ne
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die Kreuz und die Quere umgeha>tenBâus
men hatten, daß man ihnen nicht an deu

Leib kommen konnte ?

‘

(wie ſie*simmer maz

chen)— GrafSolms ſollt?uns hinkom-
mandirt haben, Wir hättenihnenSchuß
um Schußganzanderseinheizenwollen,—

Die Cavalleriekonntenichtankommen: —

aberwie gingsihm auchdafür? wurd*ihm

nichtgleichdienächſteKampagnedaraufbey
Landender Fuß abgeſchoſſen?— Der arme

Trim bekam da ſcineWunde, ſagtemein
Oncle Toby.— Jchhatt'skeinenMenſchen
ſonſt,mit ?R Gnaden Wohlnehmen, zu dan-

fen,alsdem GrafSolms, Hättenwirſie
zu Steenkirchenbrav zuſammengeſchoſſen,o
hâttenſiebeyLanden nichtſtehnkönnen,—
Vielleicht, und vielleichtauchnicht,Trim,
ſagtemeinOncleToby. Denn wenn ſienur
einHolzvor ſicherwiſchen,oder einenAu-

genbli>Zeitgewinnenkönnen,ſicheinzugra-
ben, ſoiſtseineNation,dieeinenimmer
baldhintenbaldvorne ne>t und zwe>t.—

Man kommt nichtandersmit ihnenaus,als

man-mußihnennur kaltblütigaufdieHaut
rüden — ihrFeueraushalten,„und dann

T4 friſch
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friſ<überſieherfallen— Piff,pá�,ſette
Trim hinzu.— Zu Fuß und. zu Pferde,
ſagtemein Oncle Toby.— Was“ haſtDu,
was kannſtDu, ſagteTrim — Linksund

Rechts, riefmein OncleToby— Feuerauf
die Hunde!ſchrieder Korporal,— Das

“Treffenward hitzig—Vorick rú>tederSicher-
heitwegen , ſeinen-Stuhlein wenigaufdie
Seite, und nacheinerMinute Pauſeließ
mein Oncle Toby ſeineStimme um eineSe=<
kundeſinken,und faßtedas Geſprächwieder
auf,wie folget:

QZiveyund zwanzigſtesKapitel.

Caer KönigWilhelm,ſagtemein Oncle
Toby,wobeyer ſichan Yorickwendete,

warfeineſolcheUngnadeaufden GrafSolms,
daßer ihn einigeMonate langnichtvor ſich
kommenlaſſenwollte,— Feh beſorge,ants
wortete Yorik, unſerHerr Schandy wird
eben.ſoungnâdigaufden Korporalſcyn,als
der Königaufden Grafen.— Es würde
aber hierganz ſonderbarhartſeyn,weun

KorporalTrim,deſſenAufführungbeydie-
ſer
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fer Sacheder Aufführungdes Grafen fdſ{hnu?z
ſtra>sentgegengeſetztif, das Schickſalhæ-
ben ſollte,mit einerleyUngnadebelohntzu
werden — Zutoftgehtsleiderſvin“dieſer
Welt! — Fchwollt? eineMine anzünden,
riefmeinOncleToby, und ſtunddabeyauf—
und meineFortificationsmit ſamnètmeinem

HauſeindieLuftſprengen, und wirwollten?

uns lieberunter deriSchuttbegrabenlaſſen,
eherichdabeyſtehenund das anſehen-woll

ke. — Trim machteeinenÉleinen— aber

dankbarenBücklinggegenſeinenHerrn,—
und ſoendigtdas Kapitel,

Dreyund zwanzigſtesKapitel.
=

Fizan,HerrYorick,erwiedertemeinOncleToby,Sie und ichwollen
enFrontevoraufgehn— und Er, Korpo=4
ral,Er kann einPaar Schrittehinteruns

nachfolgen.— Und Suſanna,wenns ?R

Gnaden erlauben,follin derAxriergardefol
gen, ſagteTrim. — Es wareine vortreflià
cheDiſpoſition.Und in dieſerOrdnung;
ohneklingendesSpielundfliegendeFahnen,

G5 mara
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marſchiertenſielangſamvon meines Oncle

Toby'sHauſenachSchandy-Hall.

— Jh wollte,ſagteTrim, alsſieins
Thorwegzogen, ichhâtteſtattdes Bleyes
von den Fallfenſtern,dieEnden von den

Dachröhrenan der Kircheabgeſchlagen,als

ichſchoneinmal willens war, — Laß Er

des Endenabſchlagensgenug ſeyn,verſeßte
Yorick,

--Vierund ¿wanzigſtesKapitel,
o mancheZeichnungauch von meinem
Vater gegeben-worden, und ſoähn:

fichſieihmauchinſeinenverſchiedenenMie
nen und Stellungenſeynmôdgen,— #0
kann dochweder cineoder allezuſammengez
nommen, dem LeſereineArt vom Vorherſehn
verſchaffen,wie mein Vater hey fremden
Vorfällenund Begebenheitendes Lebensdenz

fen,ſprechen,oder handelnwürde. Die

Endloſigkeitdes Sonderbavenin ſeinemChaz
rakter,‘und derzufälligenBeſtimmungen,
beywelchemEnde ex eineSacheangreifen

wursz
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würde, ging ſoweit — mein Herr,daß
ſolcheeinenStrichdurchalleihreBerechnun-
gen machte.— Die Sachewar, ſeinPfad
lagvon dem, woraufdiemeiſtenMenſchen
wandeln, ſoweitſeitwärts,— daßjedes
Ding, was ihm vorkam,ſeinemAugein
einereignenGeſtaltund Richtungerſchien;

ganz verſchiedenvon der Hdheund Breite,
in deres andreMenſchenkindererbli>ten,—

Mit andern Worten, es war einganz anz

dresDing — und ward denn auchgansandersbetrachtet,

Dießiſtdie wahreUrſache,warum meine

liebeJennyund ih ſowohlalsalleWelt um

uns her,ſovielGehâdersum Nichtshaben.
— Sie ſiehtaufihrAeuſſeres— und ih
aufihrJnneres— Wie iſes möglich, daß
wir überihrenWertheinigwerden ſollten,

FünfundzwanzigſtesKapitel,

E°iſteineausgemachteSache — und

ichführees hierzu Confuzins(*)
Troſte

(*) HeerTriſtramSchandymeynt ohneZwei:
fel:den:Herti LEE EE
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Troſtean, dexdieGabehat, ſiſichbeymErx

zählencinerlechtenGeſchichtegar weidlich
zu verwi>éeln— daß és, woferner nur

dieGeſchichtenichtganz von der Leineläßt
— ſomag er rü>wärtsodervorwärtsgehn;
2H wird dochfürkeineDigreßiongerechnet,

Dieſesvoraus3geſeßt, willichvon dieſem

Privilegio,des freyenZurücfgehens,
ſelbſtGebrauchmachen,

|

Sechsund ¿zwanzigſtesKapitel.

*unfzigtauſendKörbe mit Teufelngelaz

)

den — (ichmeyne nichtdes Erzbiſchofs
vonBenevento’s— ſondernR belgis

T

Teu-

fel)deuen dieZageldichtam umpfeabge-
hat worden, könntenden Halsnichtſohôlz
liſchdarúberaufgeriſſenhaben,als ichthat,
— “damichder Unfallbetraf.Es läutete

meineMutter den Augenbli>herbeynachder

eee ; ſodaßSuſannanur eben ſo
viel

““erwähltesParlamentsgliodwegen

*

der

Grafſchäft* *« # * =— und nichtden
fineſiſchenGeſetzgeber.
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viel Zeit hatte, dur die Hintertreppe zu

entwiſchen,alsmeineMutterdiegroſſeSteia

geherauftam»

Nun wär?ichfreÿlichaltgenuggeweſeit,
dieHiſtorieſelbſtzu erzählen,undjunggea
nug, hoff”ih,es zuthun,vhn’Argesdraus

zu haben;aberSuſannahatt?es,aus Furcht
vor Uebelêrger„ als ſiedieKüchevorbey

ging,derKöchinninAbbreviaturÜberliefert
— dieKöchinnhattees mit einemComment

tar dem Jonathan, und Jonathandem Ohbga2

diaherzählt; dergeſtaltdaß, nachdemmein

Vater.ein halbDußendmalegeklingelthatte»

zu erfahren,was da Oben vorginge,—

Obadiah bereitsim Stände war, ihm geriaue
Nachrichtzugeben, was und wie es ſichzuz
getragenhâtte.— Dachtichsniht!ſagte
nein Vater,warfſeinenSchlafro>über,
umdſoTrepp’auf.

Aus dieſemſolltemanfaſt{lie}en,(ob
ichgleichfürmeinen Theiles einwenigin

Zweifelziche)daßmein Vater ſchonvor diea

ſerZeitdas merkwürdigeKapitelinder Trt-

ſita-
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frapædia wirklichgeſchriebenhabenmüßte,
welchesfürmichdas originelleſteund unter=

haltendſteim ganzenBucheiſt— ichmeyne
das Kapitelvon denFallfenſtern, mit eis

ner derbenStrafpredigtam Ende deſſelben,
überdieVergeſſenheitderStubenmädchen,—

Ich habe nur zwo Urſachen,anders zu
denken.

Erſtlih,wäre dieSachein Ueberlegung
gekommen,bevorder Unfallgeſchah,ſowürde
mein Vater Ein-fürAllemaldas Fallfenſter
feftzu genagelthaben,— welchesex, wenn

man bedenkt,wie ſauerihmdas Bücherſchreiz
ben wurde, mit zehnmalleichtererMühe
hâttethunkönnen,als das Kapitelſchrei
ben. DieſerGrund, ſeheih ſchon,könnte
auchdazuangewendetwerden, daßer das

Kapitelauchnachdem Zufallenihtgeſchrie-
ben habe; es brauchtsaberwegen der zwoten

Urſachenicht,welcheih dieEhre habe,der
Welt zurUnterſtÜßungmeinerMeynung vor-

zulegen,warum meinVater das Kapitelvon
denFallfenſternund Kammergefäſſenzuderbez

ſagtenZeitnichtgeſchriebenhabenkönne—

und dasiſtdieſe: : — Daß,
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— Daß, um die Triſtrapædiavollſtän-
digzu machen,— ichſelbſtdas Kapitelge
ſchriebeuhabe, :

Siebenund ziwanzigſtesKapitel,

5MinVaterſelteſeine
Brillenauf— bea

gu>te— nahm ſiewiederab — leg:
teſieinsFutteral— allesin weniger,als
einervollenMinute; und ohnedieLippenzu
dfnen,kehrt?er ſichum, und gingplötzlich
dieTrppenhinunter.Meine Mutter dachte,
er wäre hinuntergegangen, um geſchabtes
Leinenund Wundbalſamzu holenzalsſie
ihm abermit einPaar Folio-Bändenunterm

Arme, und Obadiahmit einem groſſenLeſez
pultehinterihmhereintretenſah,meynteſie
nichtsſicherer,alses ſeyein Kräuterbuch,
und zogihmalſoeinenStuhlan dieSeite

desBettes,damiter mit Bequemlichkeitein

Heilfrautſuchenkönnte,

— Wenn es nur re<tgeratheniſt,—

ſagtemeinVaterund ſchlugdieSectionauf:
deſedevelſubjectoeircumciſionisy—

: dent
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deni er hatte Spencer de Legibus He«
bræorum Ritmalióus herauf gebracht —

und den Maimonides, um unöóalle mit eina
gnder zu confrontirenund zu examiniren, —

— Wenn es nur rechtgeratheniſt,ſagt?
erz—wenn ichnur erſtweiß,was fürfür cin
Kraut —

weun du das wiſſenwillſt/
mu

mußt

dinademDorerSlopſchien,¿4a=

Dy
wia AAk 1jvs its FETE A

MeineMutterginghinunter,und mein
VaterlasdieSectionweiter,wiefolget;

KK:
©

h

dr Qe erde N atea 20D
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rechtgut, —

abemeinVate:
Si:
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quemlichkeitdabeyiſt— und nun ohn?ſi{<
einen Augenbli>dabeyaufzuhalten,ob dis

Juden es von den Aegyptriernoder die

Aegc#bpriervon deh Juden hatten— fund
er auf, und nachdemer mit derflachenHand

pe
oderdreymalüberdieStirngefahren

|

war,
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war, (ſo, wie wir wohl dieFußſtapfen
der Sorgenwegzuwiſchenpflegen,wenn ein

Unglücknichtſohartaufuns getretenhat,
alsuns ahnte,)ſchluger das Buchzu, und

ginghinunter.— Nundenn, ſagter, und

ſowie er den FußaufeinenandernTrittſetz:
te, nannte er dabeyden Namen cinerandern

groſſenNation— Wenndie Aegyptier/—
die Syrer,— die Phónicier,— die

Araber,—dieCappadocier,—dieCols
chierund dieTragloditenes thaten—
wenn Solon und Pythagorases unter-
gingen— wer iſtTriſtram? wer bin ich,
daßichmichüberdieSacheeinenAugenbli>
Übelgebardenſollte?

Achtund ¿wanzigſtesKapitel.

iebſterYori>k,ſagtemein Vater lächelnd,
*/ (dennYori>kwar aus dem Gliedegetre-

ten, da er mit meinem Oncle Toby durch
den engen Gang gekommenwar, und trat

alſozuerſtin das Wohnzimmer)findenSie
uichtauch, daßunſerTriſtramda ſichesum
alleSacramenterechtſauerwerdenlaſſenmuß?
Criſir.Sch.5eThe. G Wohl



Wohl niemals iſtdas Kind einesJuden,
Chriſten,Türken oder Seydenaufeine
ſokrumme und ſchiefeArtzuſeinénReligions=
gebräuchengekommen.— Jch hoffedoch,
daßes nichtsauffichhabenwird,ſagteYos
ri>,— Es muß ganzgewiß,fuhrmeinVa-
ter fort,eben der HenkerinirgendeinerGe-

gendderEcliptiklosgeweſenſeyn,alsdieſes
Zrveigleinaus meinem Stamme gebildet
worden. — Das können Sie beſſerbeurthei-
len, ‘alsich,erwiederteYori. — Die

A�trologenwiſſensbeſſer,als wir allebeyde,
ſagtemein Vater. =— Die gedritteund ges

ſechſteScheinemüſſenüber‘einandergeſprun-
gen ſeyn,oder dieGegenſcheine‘ihrerAſcen-
denten habensnichtgetroffen,wie ſieſollten
= vderdieZeugevorſteher(wieſieſienennen)
haben ebenVerſte>engeſpielt— oder es iſt
ſonſtEtwas, entweder Unten oderOben,mit
uns nichtrechtgeweſen,

Y

Wohl môglich,antworteteYorik.Aber,
ſchriemein Oncle Toby, hatdas Kind auch
groſſenSchadengenommen?— DieTroge
loditenſagennein,verſelztemein Vater,—

EA
PS

:

Und
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Und Jhre Theologen, Yori>, ſagen‘uns
— Theologiſchgeſprochen?ſagteYori,
oderinder Spracheder Apotheker(*)?—
der Staagtsmänner(=? oder der Waſch-
weiber(8)?

= Jchweißnichtgewiß, erwiedertemein

Vater,— aberſieſagenuus, Bruder Toby,
daßes ihmVortheilthue.— Vorausgeſeßt,
ſagteYori>,daßSie ihnnachAegyptenreiz -
ſenlaſſen.— Was das anbelangt,antwor=
tetemein Vater, ſowird er den Vortheilhasben,wenn er diePyramidenſiëht,

i

Nun,ſo iſtdochjedesWort hiervon,ſagte
mein OncleToby , fürmichſogut wie Aras

biſch.
— Ichwünſchte,ſagteYori>k,es

wäreſofürdiehalbeWelt,
G2 —OAlus,-

5 XaMemisIEE vaiE draMayi
ivávboaxa000d Purzo.

(AJDerrrs,VO Et TW êbOvüy
Y
TONvyOVUTaTEz

Koi rou guTÓTETAEvas
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_— (© Jlus„— fuhr mein Vater fort,
beſchnitteinesMorgensſeinganzesKriegss
heer.— DochnichtohneKriegsrecht? rufte

meinOncleToby.— ObgleichdieGelehrten,
fuhrex fort,ohneaufmeines Oncle Toby
Gragezu achten,ſondernan Yori ſichwen-
dend— ſehrdarübergetheiltſind,-werdie-
ſerZlus war. “EinigeſagenSaturnus;
— Andre das hôchſteWeſen.— Andere,
nichtsweiter,alsGeneralbrigadierunter

Pharaohzneco,
— Es ſey,wer es ſey,

ſâgtemeinOncleToby,ichſeheniht,nah
wasfüreinemPunkteaus denKriegsartikeln
ers rechtfertigenfann,

“DieControverſiſten,áantroortetemein Vaz

tex,führenzwey-und zwanzigverſchiedene
Urſachendafüran. — Freylichhabenan-
dre, die ihreFederfürdieGegenſeiteder

Frägegezogen„ der Welt dieNichtigkeitdes

grôſſeſtenTheilsderſelbengezeigt— dage-
«C° gen

(*).“O IAos,7d 100) mEoTÉUVveTAi,.TUUT

molyou KaiTUSN RÚTÀ TUM MES KA

TAavaſrágaus, :SANCHUNIATHO.
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gen aber habenunſerebeſtenpolemiſchenThéo-
logen— Jchwünſchte,es wäre keinPolez
miker im ganzenReiche.EinUnzepraktiz
he Religion— iſtmchr werthalseineganze
Schiffsladungdes buntenZeugs,das dieſe
hochwürdige.HerrnſeitfünfzigJahreneinge-
führthaben,HörenSiedoh, HerrYo-
ri>,ſagtemein OncleToby, wolltenSie
wohlnichteinmalſagen,was einpolemiſcher
TheologfüreinDingiſt?— DiebeſteBez
ſchreibung,HerrCapitainSchandy,dieich
je davon geleſenhabe,iſtvon einemPaare
unter ihnen,verſeßteYori>,in derNachz
richtvon dem GefechtzwiſchenGymnaſtund
dem CapitainTripet,die ichin derTaſche
habe.O laſſenSie michdochhôren, ſagte
meinOncleTobyernſthaft.Sie ſollen,ſagte
Yori>k.— Und da dochder Korporalvor
derThúreauf michwartet,und ihweiß,daß
dieBeſchreibungeinerBatailledem armen

Menſchenlieberſeynwird,als ſeinNacht-
eſſen— o willichDichbitten,Bruder,daß
Duerlaubeſt,daß er hereinkommendarf.—

Rechtgerne, ſagtemeinVater,— Trim

famherein,gradeundfrôlichwie einEE
G 3 rs:
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ſer;und nachdemer dieThúrezugemachthat-
te,zog Yori>kein Buch aus [ſeinerrechten
Rocktaſchehervor,und las,oder thatwe-

nigſtensſo,wiefolget:

_Neun und zwanzigſtesKapitel,
— ſolcheWorte von allen vorhan-

»denenStreiternzu Ohren genommen,
„worunter etlicheinwendigvoll Schre-
»>ens waren, diethâtenzurü>ſpringen,und

»Raum fürden Augreifermachen.Allesdie-
es Gymnaſtſehrwohl bemerkteund beob-
achtete;und derohalbenthuende,als wolle
er von ſeinemRoß abſißen,und ſichwiegende
an der linkenSeite,ſtic>teer gar behende
(ſeinkurzesSchwerdtan derHüftetragend)
ſeinenFuß in den Steigbügel,thatThaten

des Steigriemens,wodurch,nachder Beu-
„„gungſeinesLeichnamsunterwärrs,er pldtz-
lich ſichhoh în dieLuftſchoß,und ſeine
3»Füſſebeydeaufden Sattelſetzte,aufrechts
ſtehend,mit dem Rücken gewendetnach
dem KopfeſeinesRoſſes.— Nunu,ſagte
5er, hab?ih gewonnenSpiel;daraufur-

»Plôge
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o»Pplößlich, in derſelbigenGeſtaltuud Weſen,
»worinn er war, thater den Sprungeiner
»Gems aufcinemFuſſe,indem er ſichlin-
ter Hand wendete, nichtermaugelnde,ſeiz
»nen Leichnamrund herumzu wenden, {0
5»wieer geſtandenhattevorhin,daßauchnicht
>einTütteldaranfehlte.— Ha!ſagteTrip,
»»daswillichnichtthunizt— und das nicht
%»— ohueGrund.— Wohlan,ſagteGym-
"5maf,das wollt?uichtgehn,ih willden

»Sprungummachen; und daraufnun, mit

„GewaltſeinerKraftund Behendigkeit, zux

Rechtenſichwendeude „_ thatexabermalden

„SprungeinerGems, wiezuvor;das ge-

_o»ſchehu,ſeiteer ſeinenDaumen auf den Bo-

„gen des Sattels, lichteteſichin dieHdhe,
„undſprungindieLuft,wägendund ſchwe-
„bendſeinganzesGewichtaufMuskel und

„Nervedes beſagtenDaumens, und drey-

„malſichdrehendund kreiſelnd;beym Vier-

¿tenmaledreheteer feinenLeichnamzierlich
«und behendedas Unterſtezu Oben und das

»Hinterſtezu Vorderſt,ohne nur woran

531 ſtoſſen, brachteſichganz und gar zwis

„chendiebeydenOhrendes Pferdes;und
G 4 nun
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»5nun gab er ſicheinenVoltigirſchwung,und
»ſeßteſichaufsKreuzhinterdem Sattel,„, —

(Das kann keinFechtenheiſſen,ſagtemein
Oncle Toby. — Der Korporalſchüttelte

- darüberſeinenKopf.— Nur Geduld,ſagte
Yorick.)

»Nun ſtre>teer (Trippet)ſeinrechtes
»Bein über ſeinenSattel und ſeßteſichauf
„dieSchabera>ke.— Jedennoch, ſagt?er,
»-�würde es beſſerfürmichſeyn,aufden
»Sattelſelbſtmih zu ſchwingenzhierbey
„nun ſeßteer dieDaumen an beydenHänden
„aufdenSattelkolben,vor ihm,ſichdarauf
»lehnend,als wären es dieeinzigenStü-
„benſeinesLeibes,dreheteer ſichKopfüber
„in dieLuft,und ſtra>sbefunder ſichzwi-
„hen dem Sattelbogenin einem hübſchen
Sitze. Nun thater einenMeiſter- Luft-
„Sprungz dreheteſihrund herumwie eine

„Windmühle,und machtemehr alswohlhunz
„dertentre chats, Rechtsumund Links,

„und halbeCovurbetten., (O ‘lieber

Gott,ſchrieTrim,dem alleGeduldaus»
riß,m
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riß, — cin einzigerwa>kerer Stoß mit dem Baz

jonette geht damit , und iſtmehr werth;als
allesdas! —

SEMeynung
binauch,verz

ſelteYori.
Si

Geradedas GegentheiliſtmeineMeynung,
ſagtemein Vater.

DreyßigſtesKapitel.
—

New
— ichmeyne, ih habeniht

geſagt,erwiedertemein Vatêr,
als eineAntwort auf eineFrage,die fh
Yori>kdie Freyheitgenommen hatte,ihur
vorzulegen— ihmeyne, ih habenichts
geſagtin der Triftrapædiadas nichtfoFlár

iſt,als nur cineAufgabe‘im Euclides{29n
kann. — Geb®"Ex mirdás Buch,Trím,
dort vom Schranke:— ih bin {ou fr
willensgeweſen, fuhrmein Vaterfört, es

Jhuen, HerrYori>k,und meinem Bruder

Toby vorzuleſen,undes kômmt mitfaſt
ſelbſtcinwenigunfreundſchaftlichvor,dif
ichsnichtſchonlängſtgethänhabe,—- Wola
lenwir einKapittelchenoderZweyißtgleich

G5 yore
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vornehmen — und ein Paar andre nachher,
ſobeyGelegenheit,wie ſichsfügenwill,bis
wirs ganz durchhaben? Mein Oncle Toby
und Yori>machtendas bejahendeKomplis
Ment, wie ſchi>lih;und derKorporal,ob

Ex gleichin derFragenichtmitbegriffenwar,

Legt?er dochdie Hand auf dieBruſtund
machteſeinenBä>kling— die Geſellſchaft
lächelte.Trim, ſagtemein Vater,hatden
vollenPreisbezahlt,um der Comödie bis

ans Ende beyzuwohuen.— Das Spiel
ſchienihmnichtzu gefallen,antworteteYoz
ri>.— *'Swarauch eindumm Haaſenge-
feht,wenns Erwor.Hochwohlehrwärdennicht
übelnehmenwollen,mit dem CapitainTrip=
pet, und dem andernOfficier,dieſoein
HaufenLuftſprängemachten,als ſieavan:
ciertenz— die Franzoſenkommen auch
wohlzu weilenſomitHäpfeuangemarſchiert,
== g@ber{0dochnicht,

Mein OncleToby hatniemalsdas Bez

wußtſeynſeinesDaſeynsmit mehrVergnúz
gen empfunden,als es ihndieBetrachtung
desKorporalsund ſeineeigneindentAugen:

bli>e



bli>e empfindenließ. — Er zündeteſeine
Pfeiffean — Yori>rte ſcinenStuhln&-
heran den Tiſch.— Trim pußte dasLicht,
— mein Vater ſchüertedas Feuerauf —

nahm das Buch — huſteteund räuſperte
ſicheinpaarmal,und hubau.

Einund dreyßigſtesKapitel.

D“ erſtendreyßigSeiten, ſagtemein
| Vater,indemerblätterte— ſindein
wenigtro>en;und da ſienichtſogenau zur

Sachegehdren— wollenwir ſievors Erſte
Überſchlagen.Es ifciuevorredendeEinlei-
tung, oder eineeinleitendeVorrede(dent
ichbin nochnichtentſchloſſen,wie ichsnen-
nen ſoll)über die politiſcheoder bürgerliche
Regierung.Jch kam unvermerktdarauf,
weilder Grundderſelbenin dererſtenVereiz
nigungzwiſchenMann und Weib, zurForts
pflanzungder Gattunggelegtworden, =

Das warnatürlich,ſagteYori,

Der UrſprungderGeſellſchaft, fuhrmein
Vaterfort,ift,wiePolicianerzähltund

ih
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ih überzeugtbin, nichts anders, als dex

. Eheſtand,oderdieZuſammenthuungEines

Mannesund EinerFrau;— wozu (nah
dem Seſiodus)derPhiloſophnochdenKnecht
rechnet;— vorausgeſeßtaber,daßim frú-

- heſtenAnfangnochkeineKnechtegebohren
waren — legter dieGründungderſelbenin
einenMann — eineFrau — und einen

Bullen.— Jch glaube,'s iſ einOchs,
ſagteYori,und führtedie Stelle an:

(o7xovpEv7ewlis, YuvæmKaTE» Pév
T œægoTneaæ.)— EinBullehättemehrHän-
delangerichtet, alsſeinKopfwerthgeweſen.
— Allein,es iſknocheinebeſſreUrſachvorz
handen,ſagtemeinVater,(undtauchteſei
ue FéderindieDinte)denn, daderOchsdas
geduldigſtevon allenThiereniſt,und dabey
das nüslichſtezum Pflügen,— ſowar er

das beſteWerkzeug,und Sinnbilddazu,
fürdas neu zuſammengetretenePaar, das

ihnendieSchöpfunghâttezugeſellenkönnen.
Es giebtnocheinenwichtigernGrund für
denOchſen,fügtemeinOncle Toby hinzu,
alsalledie.— Mein Vater war nichtverz

indgenddieFederaus dem Dintenfaſſezu
zie
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ziehen, bis er meines Oncle Toby’s Grund
vernommen hatte. —Denn nachdemderAter
gepflugt und eben gemachtworden , ſagte
mein OncleToby, und es ſichnun derMühe
verlohnte,ihn einzuhegen,fingman an,

ihn mit Graben und Wällenzu umgeben,
und dasiſtderUrſprungderFortification.—

Wahr, wahr, lieberTohy, ruftemein Va-

ter, ſtrichden Bullen aus, und ſeßte.den
Ochſendafürhin.

Mein VatergabTrimeinen Wink, das

Lichtzupußen,und machtedas Buch zu,

ſowie er fortfuhr.— Jchlaſſemichaufdieſe.
Speculationbloßdeswegenein,um den Grund

desnatürlichenVerhältniſſeszwiſcheneinem
Vater und ſeinemKinde--zu zeigen;über
welcheer durchverſchiedeneWegeeinRecht
und eineJurisdictionerhält.

a

1) DurchHeyrath.

2) DurchAdoption,

3) DurchLegitimation.
Und 4)dur Zeugung; welcheichalle.

derOrdnungnachbetrachte. i

ESF
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Ich halte das lette für ziemlichunwichtig,
erwiederte Yorick, — Die Handlung, bes

ſonderswenn ſiedamit aufhört,legt,nah
meiner Meynung,* dem Kindeebenſowenig
eineVerbindlichkeitauf,als ſiedem Vater

Macht ertheilt.— Sie ſindirrig,ſagtemein
Vater mitbedenklicherMiene,und aus derÉlac
renUrſah #* * * X # « #

eE O ROSE LS e PE
*

Jchgeſtehe, fügtemein Vater hinzu,daß
die Kinder,gus dieſerUrſach,nichteben

ſounter derGewaltund Herrſchaftder(Nut-
ter ſichen.— AlleindieUrſach,verſeßte
Yori>,iſtdochfárſieeben ſogültig.—
Sie ſtehtſelbſtunterAufſicht,ſagtemein Va-
ter: — und úberdem,fuhrmein Vater fort,
wobeyerden Kopfſchüttelteund ſeinenFin-
ger an dieNafe legte,wie er ſcinenGrund
anführte,iſtſienichrdievornehinſtwir-
Fende Derſon, Yori>,— Wobey? ſagte
"mein OncleToby, der ſeinePfeifeanfúllte.

— Obgleichohn?allenZweifel,ſettemein
Vater hinzu, (ohnedaraufzu achten,was
mein Oncle Toby ſagte)der Sohn ihr
Ehrerbietungſ{<uldigiſ/-; wie Sie

mein
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mein lieberYori>weitläuftigerim ér�ten Bue
cheder Jnſtitutionendes Juſtinianus, im

eilftenTitel der zehntenAbtheilung, leſen
können. Jch kannes ebenſogut, verſetzte
Yori>k,im Catechismusleſen.

Zweyund dreyßigſtesKapitel.

E weißihnWort vor Wort auswendig,
ſagtemein OncleToby,— Nuh! ſagte

mein Vater, dem’s nichtanſtund,daß ihm
Trim mit ſeinemCatechismusaufſagenin die

Quere kommen ſollte.Auf meine Ehre, er

Fann ihnganzherbeten,erwiedertemein On-

cle,— FragenSie ihnnur, HerrYori>,
e FrageSie wollen.

s

— Das vierte Gebot,Trim? — ſagte
Yorimit ſanfterStimme und einemfreund-
lichenKopfnicken, als zu einemetwas blô-

den Catechumen.Stumm ſtundderKorpo-
ral. — Sie fragenihnnichtrecht,ſagte-

mein Oncle Toby, erhobdie Stimme und

ſprachhaſtig,wie eiuExercier- Commands. -

=— Das vierteGebot!— ruftemeinOncle
Tos



IT2

Toby, — Ich muß beym erſtentnfangen,
mit’R GnadenWohlnehmen,ſagtederKor-

poral,

— Yori>konnteſichdesLächelnsnicht
enthalten.— ’RHoch-Wohl-Ehrwürdenbe-

denkennicht, ſagtederKorporal,ſchulterte
dabeyſeinenSto>, als einGewehr, und

marſchiertemitteninsZimmer,ſeinenZuſtand
zu erläutern— daßesjuſteben ſoiſt,als
wenn-man aufmErxercierplatzedieHandgriffe
macht,—

»Preſantiert’sG’währ!», ſchrieder

Korporal,der zugleichcommandirte und
exercirte,—

»'S G'währfisn Fuß! ſchrieex

weiteralsKorporal, und thatalsGemeiner,

5Strecft’sG’roähr!,„,— R Hoch:
Wohl-Ehrwürdenſehenwohl,daßEin Com-

mándo gus dem Andernfolgt,— Wenn *r

gnád’geHerrnur EE iananfangenwil,

S
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’S erſteGebot! — riefmein Oncle
Toby,und ſtemmteſeineHand in dieSeis

te. Dede 1408 S1 Ie 5e 2e SE 2 3% zs
Sd NS C NE A

"S Zweyte!—riefmeinOncleToby,und

ſ{wenkteſeineTobaköpfeiſfe,alser mit ſeie
nem Degenvor einerKompagniegethauhaz
ben würde,— Der Korporalmachteſeiné
Bandgriffemit Fertigkeitweg; und nachz
dem er ſeinenVater und ſeineMutter
geehrthatte,machte-er-einentiefenKraßzz
fuß,und rangirteſichwiederBOder Seit@

desZimmers,
JedesDing in der Welt - ſagtemein Va-

ter,gehtmit Kurzweileſchwanger— und

ſie>tvollSpaaß,und vollerUnterrichtdas

zu, — wenn wirs nur zu findenwüßten,

— Hieriſtdas wahreBaugerüſtezum
Unrerrichte,— der hdchſteGipfeldes
Spaaſſesiſt— manfindetkeinGebäude
darhinter,

Triſtr.Sch,5,Th. H atHiex
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__—_— Hier iſtder-SpiegelfürdiePbdago-
gen,Präceptoren,Hofmeiſter, Hoſenpau-
ker,Gramatikendreſcher,und jungeBären-
len>er,worinnſieſich.inihrerwahrenGröſſe

CEA dunnen.
O, Yori, mit derGelehrſamkeitwächſt

Schlaub'und Schaalezugleih,und ihre
Ungeſchi>klichkeïitweißſienichtherauszu

Faubens
_— Wiſſenſchaftenmaçt.man aus

Erfahrungenerlernen. Aber nicht
Weisheit. :

YorikhieltmeinenVaterfúrbegeiſtert,—

JchwillsdieſenAugenbli>ſchriftlichvon mix

ſtellen,ſagtemein Vater , daßichDinah's
ganzeErbſchaftad piosuſusverwenden will,

(wovon,beyläufiggeſagt, mein Vaterkeine

hoheMeynunghätte)wenn der Korporalmit
Einem von allenden Worten„. die er herges
betethat,einenbeſtimmten-Begriff-verbinz
det, — Hôr?Ex doch,Trim, ſagtemein
Vater,und wendeteſichnachihmherum—

i
: ABZ WAS
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was verſtehtEr unter:»Paterund Nute
ter cene”

Fhnen, mit *R Gnaden Wohlnehmen,
die halbeLöhnunggeben,wennſie altwer-

den. — Und thatEr das, Trim? ſagte
Yori>,— Ja wohl,thater das,erwie:
dertemeinOncleToby. Nun, Trim,ſagte
Yori>, wobeyer aus ſeinemStuhleauf-
ſprangund denKorporalbeyderHandfaßte,
ſoiſtEr derbeſteAuslegerdes erſtenGebots
der zwotenTafel;und ich{a6?Jhn dafür
höher,mein guterTrim, als wenn Er mit-

am Talmudgearbeitethätte,

DreyunddreyßigſtesKapitel.

DEheiligeGeſundheit!riefmein Vater
aus,als er dieBlâtterbiszum nâchz

fenKapitelüberblätterte*— Du gehſtüber
allesGold und alleSchäßez;— Du, Dy

fiârkeſtdieSeele,und dfneſtihreKräfte,
Unterrichtzu empfangen,und Tugendzu
lieben,— Wer Dichbeſißt,hatwenig
mehrübrigzu wünſchen;== und er, der

H 2 1)
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ſoelendiſ,daßDu ihmmangelſt= dem

mangeltallesmitDir,

Alles,was überdieſenwichtigenPunkt
geſagtwerden mag, ſagtemein Vater,haz
be ichin einenfleinenRaum zuſammengez
drungen;wir wollenalſodas ganzeKapitel
durchleſen,

-
Mein Vaterlas,wiefolget-

5Dieweil das ganzeGeheimnißderGeſund-
heit in dem gehörigenRingenzwiſchendex

«radicalenHie und der radicalenFeuchtig-
»Feitum dieOberhand beſteht: = Dieſe
Thatſachewerden Sie, denk?ich, ſagteYo
ri>,ſchonvorherdargethanhaben;

-

Hin-
länglich,verſetztemein Vater,

_So wie er das ſagte,klapptemein Va-

ter das Buch zu, nichtſo,als ‘ober ſich
vornâhme,nichtweiterdarinnzu leſen,denn
er hieltſeinènZeigefingerin dem Kapitel:—

auchnichtmit Unwillen,— denn er machte
das Buch langſamzu; ſeinenDaumenlieg
er,alses ſchonzugemachtwar, aufdem

Ober-
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Oberde>el liegen , wie ſeinedreyFingerden
Unterde>elhielten,ohn* es im geringſten
heftigzuſammenzu kneifen,

Die WahrheitdieſesPunktes,fagtemein
Vater, wobeyer dem Yori>zuni>te,habe
ih hinlänglichindem vorhergehendenKapiz
telbewieſen,

Nun, Éönntees jemanddem Manne im

Mondeerzählen,daßeinMann aufderErz
de einKapitelgeſchrieben,worinn er hinz
länglichbewieſen,daß das Geheimnißvon
allerGeſundheitin dem gehörigenRingen
zwiſchender radicalen Sizeund der radiz

calen Feuchtigkeitbeſtünde— und daßer
dieSacheſomeiſterlichausgeführt,daßkein

einzigesWort, weder naſſesnochtro>nes,
von derradicalenHißeoderradicalenFeuch-
tigkeitin dem ganzen Kapitelvorkommt —

vdereineeinzigeSylbewederp7onohcontra»
mittelbaroderunmittelbarvon dem Ringen
zwiſchendieſenbeydenKräften, inirgendeiz
nem TheilederanimaliſchenOeconomie—

H 3 »D
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yO Duewiger Schdpferaller Weſen!
würdeder Mannim Mondeausrufen,und

mit ſeinerrechtenHaud(wenner cinehâtte,)
an dieBruſtſchlagen,„deſſenMacht und

»Güte dieFähigkeitenDeinerGeſchöpfezu

dieſerunendlichenHöhevon Vortreflichkeit
»und Vollkommenheiterhebenkann — Was
5:habenwir Mondbewvohnergeſündigt? „4

Vier und dreyßigſtesKapitel.

M zwey Hieben,wovon erdem Sippo=
"Y

crates einen,und dem Lord.Veru<4
[am denandernverſeßte,thatmeinVater
dieganzeSache,

_Der Hiebnahdem FürſtenderAerzte,
womiter den Anfangmachte,war weiter

nichts,als einkurzesGehöneberſeineJam
merklage4rs Tonga,und Vita brevis.—
Kurz,das Leben, riefmein Vater, unddie

Geneéfunſt,langweilig!— Und wem haben
wir das Eine,ſogutwiedas Andre,wohl
eigentlichzuverdanken,wenns uichtgerade
derUnwiſſenheitderSaalbaderſelbſtiſt!—

e E

-—



und den Frachtladungenvon chemiſchenArcas

nis,und dem peripathetiſchenPlunder,wos
mit ſievon jeherder Welt erſtgeſchmeichelt,
und ſieaulelztbetrogenhaben,

— O MylordVerulam! ruftemeînVaz
ter,indem er den Hyppocratesda alleinſtee
Henließ,und nachihm,als dem vornehm
fienArcanumshändler, und dem Beſten,an
den man fúrdieübrigeneinExempelſtagtuiren
konnte,den zweytenHiebthat,— was ſoll
îchvon dirſagen,mein groſſerLordVerus
lam 7 was von deinem innern Geiſte,—

deinemOpium,— deinem Salpeter— deia

nen fettenSalben — deinentäglichenPur2
ganzen — deinew

idrichenClyſtirenund
Succedaneums?

Mein Vaterwar in ſeinemLebennicht
darum verlegen, was erirgendeinem Mana

ne, überirgendeineMaterie,ſagenſolltez

undunter allenathemſchöpfendenMenſchen,
bektimmerteer ſicham wenigſtenum eineEins

leitung,— Wie er mit der Meynung/des
Lords

8

zuWerkeging= ſollenSie ſchn;—

H 4 wan?
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wann aber? — weiß ichniht. — Erſkmüſ-
Fen wir ſehen,was des Lords.Meynungwar.

FünfunddreyßigſtesKapitel.

nie ZweygroſſenUrſachen,welchemit
einander in-Verſchwdrungſtehen,

»das Lebenzu verkürzen,»ſagtLordVeru-
s5lam,ſiud,Erſtlich:

Der innreGeiſtoderSpiritus,welcher
wie cinekleineFlammedenKörperaufle>t—

und Zweytensdie äuſſereLuft,welcheden.
Körperzu Aſcheſengtund dôrret: — welche
beydenFeindeuns von beydenSeitenunſers
Körperszugleichangreifen,und dadurchend-
lichunſreOrganenaufreiben,und ſieunfäe
higmachen, dieVerrichtungendes lmsweiterfortzuſetzen.

Dießals den wahrenFallangenommen,
war der Weg zum Langelebengebahnt;es
ſeynichtsweiternôthig,ſagteMylord; als
den

i

Abgaugden derinnreSpiritusverur-
LS ſachz



DS 121

fachte, dadurch zu ér�eßzen, daß man dieſen
Spiritumdadurchzu verdi>enſuchte,daß
man einerSeits ordentlichOpiatmittel.ges

brauche,und ander SeitsſeineHitedadur<
abkúhle,daß mán alleMorgenvorm Aufz
ſiehenviertehalbGran Salpeternähme,—

Nunblieb aber noh dieMaſchienevon
Auſſenden feindſeligenAnfällender Luftblos
geſtellt; — alleinauchhiergegenwar Schuß,
im ordentlichenGebrauchfetterSalben,wel-
chedieSchweißlöcherderHautdergeſtaltanz

füllten,daßnichtdas geringſteSpißzgenLuft.
hineindringen— auchkeineherauskönnte.
— Dieß hemmte nun alleAusdünſtungen,
merÉlicheund unmerkliche,und da das die

UrſachſomancherſcorbutiſchenKrankheitiſt—
wurden Clyſtirenerfodert,”um dieangehäufz
ten Feuchtigkeitenabzuführen— und das

Syſtemcompletzu machen,
-

Mas meinVater vonMylordVerulam's
Opiaten, ſeinemSalpeter,ſeinenfettenSal-

ben und Clyſtirenzu ſagenhatte— ſollenSie

leſeke
— abernichtheute— Morgeuauch

H 5 nicht
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niht — die Zeit wird mir knapp.— Meitt
- Leſeriſtungeduldig.— Fch muß vorwärts

eilen,— Sie ſollendas KapitelnachJhrex
Bequemlichkeitleſen,wenn Sie wollen,ſoz
baldals nur dieTriſtrapâdiaim Druckeerz

ſchieneniſt, 21€

2d

Für ißtmag es genug ſeyn,zu ſagen,
mein Vater ſ{hleiftedie Hypotheſisbis auf
den Grund, und indem er das that, verſteht
ſichsvon ſelbſt,wie die Gelehrtenwi�ſenz
daßer ſeinecignedarauferbaueteundaufricha
tete.

Sechsund dreyßigſtesKapitel,

yiaeildas ganzeGeheimnißderGeſund.
heit, fagtemein Vater, und begann

den Periodenvon neuen, unwiderſprechlich
in dem gehdrigenRingenzwiſchender radia:
calenHißeund der radicalenFeuchtigkeitin

uns beſteht:— ſohâttediewenigſterſinna
licheGeſchicflichkeithingereicht,ſolchezu erz

halten,wenn es nichtdieSchulgelehrtenblos
dadurcherſchwerethätten,daßſiebeſtändig

), (wig
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(wie der berúhmte Chemiſtvan Selmont

bewieſenhat)die radicaleFeuchtigkeitmit

dem Fettund Schmeerdes thieriſchenKôrz

persverwechſelt,
:

NunaberiſdieradicaleFeuchtigkeitnichts
wenigeralsdas SchmeeroderFettderThiez
re, ſonderneinôligtesundbalſamiſchesWe-

fen; denn das Fettund Schmeer,wie imz-

gleichendasPhlegmaoder diewäſſerigtenTheiz
le,ſindfalt;da hingegendie dligtenund
‘balſamiſchenTheilelebhafterHiße und Geiz

ſtesfind,welchesdann dieBemerkungdes

Ariſtoteleserkläret, da er ſagt: Quod

vive;
'

animalpo:coitum eſttri ſtetez

- DemnachalſoiſtesFoe,daß diefta
caleHißein der radicalenFeuchtigkeitkebt,
ob aberauchviceverſa,lâßtſichbezweifelnz

gleichwohlaber,wenn ſich-dieeineverliert,
verlieretſichdieandreebenfalls,und alsdann

zeigtſichentweder

-

eine unnatürlicheHiße,
dieeinenunnatürlichenDurſtverurſacht—:

oder eíneunnatúurlicheFeuchtigkeit, woraus.

Waſſerſuchtentſteht— Wenn man alſonur
SD Ets
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einem Kinde, wie es heranwäch�et, begreifz
lich machen kann, daß es weder in Feuer noch
Waſſerlaufe,weiljedes:davon ſeinenUnter-

gang befördernwurde — ſviſAllesgeſchehn,
was beydieſemPunkteeryeiſchtwird,—

Sieben und dreyßigſtesKapitel.

ye BeſchreibungderBelagerungvon Je
richoſelbſt,hâttedieAufmerkſamkeit

meinesOncles Toby nichtmächtigeraufſich
ziehnkönnen„ als das vorigeKapitel,—

Die ganzeZeitüberwaren ſeineAugenauf
meinem Vater geheftet.

-

So ofter radicale

Hiße oder radicaleFeuchtigkeitausſprach,
nahm erdiePfeiffeaus dem Munde und ſ{hüt-
telte“denKopf;und ſohalddas Kapitelzu
Ende war, winkte er dem Korporal, daßer

zu ihman den Stuhlkommen mußte,um ihn

folgendeszufragen
— beySeite-— 2ir Wr = WW “0

= _%2BeyE Belagerungvon Lime.
ricfwar's,R Gnaden,erwiederteder Kors

poral, wobeyex ſeinenBúklingmachte,

Dex
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“Der arme Kerl und ich,ſagtemein Oncle
Toby, wobey er ſichan meinen Vater wen-

dete,wir waren kaum im Stande aus uns

ſernGezeltenzu kriechen,alsdieBelagerung
von Limeri>kaufgehobenwourdè,aus ebender

Urſach,wie Du da ſagſt.—. Wenn ichdoch
nurwüſte,was Dir inDeinenglattenGehirn=-
kaſtengekommeniſt,mein lieberBruder Tos
by;riefmein Vater,inGedanken! — Wahrz=

haftig!fuhrer inſeinem.ſtillenSinnefort,
da ſolle?einOedipusſichtodiaufrathen,—

Fh glaube,mit *R GuabdenErlaubniß,
ſagtederKorporal,hâtt'snichtderBrandte='
wein gethan,den wir alleAbend anzündéz
ten, und der rotheWein mit Zimmet, den

ih ’R Gnaden zurechtmachte;— und der

Wachholder,Trim,fügtemeinOncleTobyhinz
zu, der uns nochbeſſerbekam,alsall'sUe-

brige,— Ichglaub?nochimmer weg, fuhr
derKorporalfort,wirhättenbeyde,mit *R
Gnaden Wohlnehmen,unſerLebenindenLauf-
gräbenlaſſenmüſſen,und wärendarinnbegraz
ben worden darzu!— Das rühmlichſteGrab,

Korporal!ruftemein OncleTobymit fun-
__

Felns
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- Felnden Augen, în dem eiù Soldat begtäben
¿u werden nur wün�chen kann. — Wohl!

. gaberdoch nur ein erbärmlicherTod, mit R

GnadenWohlnehmen,verſeßtederKorporal;

Allesdieſeswar fürmeinen Vater ebenſo
gutArabiſch,als vorhermeinem Oncle Tox
by die gottesdienſtlichenGebräuchederCols
chierund Trogloditengeweſenwaren. Mein
Vater konntenichtmit ſicheinigwerden, ob
er den Mund zum Lächeln,oder dieStirnein
NRunzelnziehenſollte,—

Mein OncleToby,derſichan Yori>kwen-
dete,fingwieder von der Sache von Limeri>t
an zu ſprechen,und zwar deutlicher, als er

angefangenhatte;— alſokam meinVater
auchaufEinmal darhinter.

Achtund dreyßigſtesKapitel.

E°war gewißlicheingroſſesGlá> fürmich
=

und den Korporal,daß uns die ganze
Zeitúber,da wir diefünfund zwanzigTage
im LagerdieRuhrhatten,dashitzigeFieber
miteinem entſetzlichenDurſtenichtverließz

ſonſt
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ſonſthättedas, was mein Bruderdie radi:

caliſcheFeuchtigkeitnennt, unvermeidlicher
Weiſemüſſen,wie ih denke,dieOberhand

gewinnen.— Mein Vater ſchöpfteſeineLunge
fovollerLuft,als er konnte,und ließſols
<e, mit in dieHdhegerichtetenAugen,ſo
langſamals möglichwiedervon ſich,—

— Es war GottesBarmherzigkeitmit

uns, fuhrmein OncleTobyfort, diees dert

Korporaleingab,daßer dadurchdas gehörige:
Ringenzwiſchender radicälenHiteund det

radicalen.Feuchtigkeitunterhaltenmußte,daß
er das Fieberdurchdeu geglühetenWein mit

Gewáúrzverſtärkte,- wie er beſtändigthatz
dadurchunterhieltder Korporal,ſozu ſagen,
einunagufhörlihesFeuern,und daßdie ra-

dicaleHitevon Anfangbiszu Ende feſten
Fuß, und der radicaliſchenFeuchtigkeitdie

Spitze-haltenkonnte,o fürchterlichſieuch
war. — “AufmeineEhre,fügtemein Ons

cle:Toby ‘hinzu,Du hätteſtdas Ringenin

unſernLeibernauffunfzigSchrittweithören
kònnen,BruderSchandy,— Wenn ebenniht.

gefeuertwurde,ſagteYori, tin

Br Gut! —=



Gut! — ſagtemeinVater,und ſchdpfte
vollAthem und hieltein wenignachden
Morte inne. — Wär?’ichein Richter,und
die Geſeßedes Landes, das mich dazugez
macht,erlaubtenes, ſoverurtheilteicheiniz

ge der ärgſtenUebelthäter,verſtehtſich,
daßſieihrenBeichtvatergehabthätten—
—_— — — Yori>,welchervorausſah,
daßdieUrtheilenichtswenigeralsbarmher-
zigausfallenwürden,legteſeineHand auf
meines Vaters Bruſt,und bat, er möchte
fienocheinPaarMinutenzurü>halten,bis
er dem KorporaleineFragegethanhätte.—

Fh bitt?Jhn, Trim, ſagteYori>k,ohne
meines Vaters Einwilligungzu erroarten,—

ſag’Er’uns dochrechtaufrichtig,was hält
Er eigentlichvon dieſerradicalenHitzeund
radicalenFeuchtigkeit?

Wenns meingnäd'gerHerrerlaubenwill,
fagteder Korporal,und machtemeinem
Oncle Toby einenBückling.— Er kant

ſeineMeynungfreyherausſagen,erwiederte
nein Oncle Toby. — Der arme Kerliſt
zwar mein Aufwärter= aber nichtmein

Sklav,—



DC. 129

Sklav, — fügte mein Oncle Toby hinzu,

undwendete ſichdabcygegenmeinenVater,

DerKorporalnahmſeinen"Sutunterſei-
nen linkenArm, undniit feinem:Stockean
einem ſchwarzledernenBande, das ander?

_Schleifeausgeza>twar,überder Handhän-
gend,marſchierteer nachdem Flee,aufroel-
chemer ſeinenCatechismushergèmachthatte;
darauffaßt?ex, eh’er den Mund ‘aufthat,-
mit ſeinenFingernund Daumender rechten

Hand an ſeinUntérfilit,und ſagte”uEMeynungalſo:

“Neunund dreyßigſtesKapitel.:

Efeals ſichder Korporalrâuſperteund

“ anfangenwollte,hereinwatſchelteDokz
tor Slop.

— Es kommt garnichtdarauf
an,

— derKorporalſollim nächſtenKapi-
telfortfahren,laßherein.fommen, wer da

will,
Es

Nun,meinlieberHerrDoktor,riefmein
Vater ganz ſcherzhaft,denndieUebergänge
Triſtr,Sch.5:Th, I ſeis



ſeinerLeidenſchaftenwaren unbegreiflich
ſchnell,— wie zebârdetſichmein“jünger
Delphinbeyder Sache?

—

_

Hâttemein Vater nachdem Abhackenci

nes Spithundſchwanzesgefragt— er hätt?
esnichtmit mehr Gleichgültigkeitgethan.—

Der Plan,den ſichDoktor Slop zu der Cur

gemachthatte,verſtiatteteeineſolcheWeiſe
zu fragenkeineswcges.— Erſeßteſich,

SagenSie uns doch,fragtemein Oncle

Toby aufeineWeiſe,dieer nichtunbeant-
wortetlaſſenkonnte,— wie habenSie das

Kind gefunden?— Es wird wohl einePhi-

moſiswerden,verſetzteDoktorSlop.

Fchbinnochnichtsklüger,ſagtemein On-
cleToby,und gingwiedermit derPfeiffezum

Munde. — Só laßden Korporalfortfah-
ren, ſagtemeinVater,und uns ſeinemedi-

ciniſcheMeyuung ſagen.— Der Korporal
búte ſichgegenſeinenaltenFreund,Doktor
Slop,und brachtedaraufſeinGutachtenüber
dieadicaleHitzeund radicaleFeuchtigkeitmit

folgendonWortewmvor: -

Y

Fe
ZU 7

IS Biere
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Vierzigites Kapitel.

TNieStadt Limeri>,welcheder KönigWiſs
=

helm,gleichdas Jahrdarauf,alsich
zur Armee gekommenwar,ſelbſtbelagerte_—

liegt,mit "R Gnaden Wohlnehmen,mitten
in einerverteufeltſunipfigenmoraſtigenGe-

gend.— DieSchannonfließtbeynaherund
heram,nnd es iſtdurchſeinenaturlicheLage
einsderfeſteſtenPlätzeinJrland.—

Dasiſt jawohl eineganzneue Art, éin

mediciniſchesCollegiumanzufangen, ſagte
DoktorSlop.— °Siſt allesdiepureWahre
heit;antwortete Trim. — So wünſcht?ich,
daß dieFacultätbeſtändigihrenPlan davon

aufüähme,ſagteYorik.— Sie iſ ganz
durchſchnittenvon Graben und tiefemMoor,
und dazufielnoh währendderBelagerung
eineſolcheMengeRegen,daßdasganzeLand
úber und über einePatſcheward; — und

davon ,
und von ſonſtnichts,LordieRuhr

auf, die beynaheden gnäd’genHerrnund
michunter dieErde gebrachthätte;nun war

nachdenerſieuzehnTagenfürFeúiigiiSoldax
O

TA ten



ten mchr dran zu denken, daß er tro>en in

ſeinemZelteliegenkönnte,wenn er nichteis
nen Graben herum grub,der das,Waſſerabz

zog; und das hâttefürſolcheHerren,die

ſichsſpendirenkonnten,es nochnichtthun

wollen,wenn ſieuicht.alleAbend einezin-
nerne Schüſſelvoll Brandtewein angeſte>t
hâtten;das nahm diedanpfigeLuftweg, und

machtees 1m Zeltefowarm„ als in einer
Stube, :

Undwas fáreinenSchluß, Korporak
Trim,riefmein Vater,willer aus alledies

femda ziehen?

ch ſchlieſſe,mitR¿GnabenWohlnehmen,

daraus,verſeteTrim,daßdieradicaleFeuch
tigkeitin-der-Weltnichtsanders ſeynkann,
alsMoorwaſſer— und daß.dieradicaleHiz
ße,fürdicjenigenOfficier,die es bezahlen
Ednnen„ angezündeterBrandteweiniſt—

dieradicaleHiteund Feuchtigkeitfüreinen

Gemeinen,’R Gnaden, iſtnichtsanders als

Moorwaſſer— und einSchnapsWachholz

der;z
— und laßuns dennurſatthaben,und

eine
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eine PfeifToba> dazu, die uns Muth giebt,
und die bô�en Nebel vertreibt; .— ſo.lachen.
wir dem Tod”in’n Bart hinein!

_Jchkann nichtmit mir darübercinigwer-
den, HerrCapitainSchandy, ſagteDok-
tor Slop,im welchem.TheilederGelchrſam-
keitJhrKorporalam ſtarkſtenbeſchlagen.iſt;
ob in der Phyſiologieoder Theológie.—

SlophatteTrims AnmerkungenüberdièPrez
digtnochnichtvergeſſen,—

“

Eben vor einerStunde, verſetzteYori,
iſtderKorporakin der letztenexaminirtwor

den, und iſtmitgroſſenEhren.dieMuſtes
rungpaßirt.

:

Die radicaleHißeund Feuchtigkeit,ſagte
DoktorSlop,und wandte ſichdabeyan. mei=-
nen Vater, müſſenSie wiſſen,ſindder
Grund und dieBaſisunſers.Weſens,— wie

dieBurzeleinesBaumes derGrundund die

QuelleſeinesWachsthumesiſt. — Sielie-

gen ſchonindem Saamenaller Thiere,und

FônnenaufverſchiedenenWegenerhaltenwer

denznachmeinerMeynuugaberhauptſäch-
N S5 lich
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lichdurh C'onſubſtantialia,Imprimentia
und Occludentia,— Da hatnun der gute
_Schlucter,fuhrDoktorSlopfort,und zeigte
auf den Korporal,zum UnglúckeinPaar
Worte von einemQuackſalberüberdieſedeli-
kateMaterieaufgeſchnappt.— Dashat er,

ſagtemein Vater, — *S iſtwohlmöglich,
ſagtemein Oncle.— Jch weißes gewiß,
ſprachYori>.—

Ein und vierzigſtesKapitel.

DV
derDoktorSlophinausgerufenward,
um nacheinem warmen Umſchlagezu

ſehn,den er verordnethatte,gabſolchesmeis
nem Vater Gelegenheit,noh ein Kapitel
aus der Triſtrapâdiazu nehmen.— Friſch,
Kinder!munter! JchwillEuchLandweiſen.

_— Dennwenn wir nurerf dießKapitelhin-
durchbuchſieretſind,ſoſolldzs BuchinJahr
und Tagnichtwiederaufgeſchlagenwerden,—

Huſſah! j

Zwey und vierzigſtesKapitel.
—

Fe Fahrmit dem Geifertüchleinun-

F term Kiune,
Ì

|
Vier
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Vier Jahr Reiſenim LandeAs:D,-G.
& À: BB,9b:

AnderthalbJahrſcinenNamen ſchreiben

zu lernen.

SicbenlangeBAI
agene

1e

Jahreüberm

Tuzla(und Faba/(Be i

BierFahreüberſcinenProbationenund
Negationen,— Und die{dne Statue ſte>t
nochbeſtändigmittenim Marmorblo>e—

und iſtnochnichtsweitergethan,als die

Werkzeugegeſchärft,um ſieherauszu meiſ-

ſeln!—Es icin jämmerlichesGezaudre!—

Stand'snichtaufeinHaardahin,ob Julius
ScaligerſeineWerkzeugejemalsin Stand

gebrachthätte?— Denn vierzigJahr alt

war er, eh’er uochſeinGriechiſchhandhaben
konnte.— Und

E
Damianus „ Bi-

{ofvon Oſtia,konnte,wie dieganzeWelt

weiß,nochnichteinmalleſen,da er ſchon
mannbar war, — Und ſelbſtBaldus,ſo
berähmter auchnachhergeworden,legteſich
in einem ſolchenAlteraufdieJurisprudenz,
daßjedermanndachte,

er wolleeinAdvocate
TA Nn



în der andern Welt werden. Kein Wunder
wenn FEudamedas , der Sohn des Archís
damidas, als erdenXenocrates in ſeinem
ſiebzigſtenJahreüber dieWeißhcitdiſpu-
tirenhôrte,ganz ernſthaftfragte:— „Wenn
der alteMann igtnoh überdieWeiß=-
»heitforſchtund diſpurirt— ws will
per Zeithernehmen,ſieauszuüben?,,

VYori>hörtemeinem Vaterſchraufmerk--
ſam zu: es wär eine Würzevon Weißheit
aufeineuncrklärbareWeiſemit den wunder

lichſien-Grillenbeyihm vermiſcht,und ex

hattezuweilenmitten im Dv=*-lſtenſeiner
EclipſenſolchehelleBliße,-die ſiefaſtwiez
der gutmachten.— Vorgeſehn, meinHerr,
wennSie'sihm.nachmachen!

_Jchbinüberzeugt,Yori>,fuhrmein
Vater, halbleſendund halbſprechend,fort,
daßeseineNord-Weſt-PaſſagenachderVer-

ſtandweltgiebt, und daßdieSeeledesMen-
ſchenkürzereWegeweiß, wieſiezu Werks

gehnſoll,um fichWiſſenſchaftund Unterricht
zu verſchaffen,alswirgemeinigliheinſchla-
gen, — Aberleider!NichtalleFelderha-

ben
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ben einen Bach oder Rheibeyſichherflieſſen
-— undjedesKind, Yori! hatkeinenVaz

ter,derihmdieſenkurzenWegauszeichnet.
— Die ganzeSache„ ſetemein Vater

mit leiſerStimme hinzu,kommt aufdie
Auxiliar-Verbaan, HerrYori.

HâtteYori aufVirgilsSchlangegetre-
ten, er Éönntenichtbeſtürzterausgeſehnha-
ben.— Es wundert michgleichfalls; ſagte
meinVater,der es bemerkte,— und ichrechn?
es unter diegrdſſeſtenUnglücksfälle,

-

dieje-
mals der gelehrtenRepubliküberkommenſind,
dasdiejenigen,denen mandieErziehungun-

ſrerKinderanbetrauethat,undderen Seſchaft
es ſeynſollte,ihnenden Verſtandzu dfneu,
und ſolchenbeyZeitenmit Begriffenzu ver:

ſorgen,woraufdieJmaginationJagdmacheu
Éônnte,ſichdazuſowenigderAuriliar-Ver-
‘benbedient, alsſigethanhaben.Denn
‘auſſerdem RaymondLullius, unddema

álternPelegrini/ welcherLelztrees indent
GebrauchederſelbenbeyſeinenMaterien,zi
‘einerſolchenVollkommenheitbrachte,daß
er einenjungenHerrnineinigenwenigenLec

: S5 tioncn
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tionen dahin bringen konnte, über welche
Materie Sie wollten, mit Wahrſcheinlichkeit
70 & contra zu ſprechen, und allesdavon

zu ſagenund zuſchreiben,was davongeſagt
oder geſchriebenwerden konnte,ohneeinWort

auszuſtreichen,zurgröſſenBervundrungaller,
dieihnſahn;—Es würde mir ſehrliebſeyn,
ſagteYori, der meinen Vaterunterbrach,
wenn man mir dieſeSacheverſtändlichmachen
Éounte.Sollgeſchehn!ſagtemein Vater,

Der höchſteGrâd Verbeſſerung,deſſen
éineinfachesWort fähig,iſeineſtarkeMez

täpher— wodurch,nachmeiner Meynung,
pas Bild immer verliert,uiemalsgewinnt.—

Dochdas beyScite— wenn die Seele dás

damitgethanhat,—- ſohats-éêinEnde —

Seele,Begriffund Vild ſindruhig,— bis

éinezweyteJdeeäuftritt,— und ſvfort.

NuniſtderNutenderAuriliar-Verba,der

SeeleaufeinmalaufdieBeine-zu helfenund
dieMaterialenſelbſtzu bearbeiten,wie ſie

- ihrgebrachtwerden; dur< den Schwung
dieſergroſſenMaſchiene,um welcheherum
ſteverflochtenſind,neue WegedesNachden-

fens
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kens zu crófnen, und es dahin zu bringen,
daß Eine Jdee Millionen andrer erzeuge.

Sie reizen meine E gewaltig,ſagte
Yori.

Jch meines Theils,étmein OncleTo-

by, ih habe michſchonlängſtnichtmehr
damit abgebenwollen. — Die Dênen,
mit ’R GnadenErlaubniß,diebeyder Be< |

lagerungvon Limerickauf'mlinken Flügel
ſtanden, waren lauterAuriliarenz;und recht
bravewarens, ſagtemein Oncle Toby. —

Aber die Auriliaren,Trim, wovon mein

Bruder ſpricht,mer ich wohl, ſindganzwas anders.
ctas Wirklich2 ſagtemein Vater, und

ſtundauf.

Drey und vierzigſtesKapitel.

Mt"Vatergingnureinnialaufund nieder,
L ‘draufſett?er ſichwiederund brachte

das Kapitelzu Ende.

Die Auxiliaren, mitdenenwir's[ierzu

pehaben,fuhrmeinPaterfort,ſind:
bin,
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bin, wär; habe, hatté; mache,

._ machte leiden; ſoll,ſolltè;

“

will,
wollte; fann, fonntez muß. muß-
tez pflege,pflegre.— Und dieſeabge-ändertdurchdieZeiten,die geenwärti-
ge, vergangne,zukünftige,und zu-

ſammengeſeßztemit dem Zeitworte:Sehen,
oderauchmit dieſenFragen:SEes? war

es? wird es ſeyn? würd’ es ſeyn?
Fann es ſeyn? Ftönnt’ es ſcyn? und

dieſeabermalsverneinendgeſeßt:Zſt es-

nicht7 war es nihr?müßt’es niht?

Oderbejahend:Es iſt;es warz es ſoll
te ſcyn. Oder auchchronologiſch:Jt es

beſtändiggeweſen?neulich?wielan=

ge.her?
- oder Hypothetiſch:Wenn es

wäre? wenn es nichtwäre 7 was folgte
dann? — Wenn die FranzoſendieEnglän-
der{hlügen?Wenn diedei aus dem

Thierkraiſeginge?

Nunaber iſtkeineIdFdee,fuhrmein Va-

“terfort,wenn dieſeRöbensartèn(inwelchen
dasGedächtnißeines Kindes fleißiggeübt
werdenſollte,) gehdrigangewandtund ge-

braucht
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braucht werden, die in des Kindes- Gehirn
fommen mag, es mag übrigens ſowüſteund
leerdarinn ſeyn,als es will,wovon man

nichteinen ganzenVorrathvon Bildernund

Schlüſſenhernehmenkdnnte. HatEr {on
einenweiſſenBäréngeſehn? riefmein Vaz

ter, und wendete ſichmit dem Geſichtenach

Trim,der hinterſeinemStuhleſtand.Nein,
>"R Gnaden, antwortete derKorporal.Er
Fonntedochwohldavon ſprechen,Trim,ſag=
te mein Vater, wenns erfodertwürde? —

Wie iſdas möglich,Bruder, ſagtemein
OncleToby, da der Korporalniemalseinen

geſehnhat? — Dasiſtseben,was i< will;

erwiedertemeinVater — und dieMödglichs
Feiterhelletaus Folgendem:

Einen weiſſenBären! Rechtwohl,

Hab”ichjeeinengeſehn?Sollt?ichjeeinen

geſehnhaben?Werd?ichjeeinenzu ſehnbez
Ffommen?Müßteichdeun einengeſehnhaz
ben? Oder kann icheinenzuſehnbekommen?

Xc<wolltih hätt?einenweiſſenBären

geſehn!(dennwiekannich
mixihnſonſtvors

ſtellen?)
Wenn
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Wennich einen weiſſenBärenſähe,was
würd? ichſagen? Wenn ichniemals einen

weiſſenBären ſche,was dann?

__

Wenn ichniemalseinenlebendigenweiſſen
Bâreuſehn kaun, ſoll,muß, oder werde;
hab”ih jeſcineHautgeſehn?hab?ichje-
mals einengeſehnabgemahlt? — beſchrieben?

— hatmir nievou einem geträumt?

Habenmein Vater,Mutter,Oncle,Tan?
te, Brüder oder Schweſternjemalseinen
weiſſenBärengeſehn? was würdenſiedar-
um geben?wie würdenſieſichdabeygebär-
den? wie würdeſichderweiſſeBär genommen
haben? Jf er wild?zahm? fürchterlich?

rauh?glatt?
— JſtderweiſſeBär desSehenswerth?
— Js nichtſündlich?

— Jt er beſſer,alseinSchwroarzer7
Y

Ende des fúnſtenTheils.
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